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Name und Sitz der Gesellschaft	 Anteile	 Konzernanteil	 Eigenkapital	 Ergebnis

			   %	 %	 31.12.2006	 2006

					     Te	 Te

Mutterunternehmen

	 Stadtwerke Offenbach Holding GmbH, Offenbach am Main (SOH)			   87.665	 5.716

Tochterunternehmen

	 Vollkonsolidierte Gesellschaften

		  ESO Offenbacher Dienstleistungsgesellschaft mbH,  
		  Offenbach am Main (ESO D)	 51,00	 51,00	 3.103	 1.103	

		  Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH,  
		  Offenbach am Main (OVB)	 51,00	 51,00	 3.179	 -7.168	 1)

		  EEG Entwicklung Erschließung Gebäudemanagement 
		  GmbH, Offenbach am Main (EEG)	 100,00	 100,00	 256	 525	 1)

		  GBM Gebäudemanagement GmbH Offenbach,  
		  Offenbach am Main (GBM)	 100,00	 100,00	 50	 300	 1)

		  GBO Gemeinnützige Baugesellschaft mbH Offenbach, 
		  Offenbach am Main (GBO)	 94,00	 94,00	 34.986	 -6.896	

		  Stadthalle Offenbach Veranstaltungs GmbH, 
		  Offenbach am Main (Stadthalle)	 100,00	 94,00	 460	 78	 1)

		  Mainviertel Offenbach GmbH & Co. KG,  
		  Offenbach am Main (MVO)	 100,00	 100,00	 1	 69	 1)

		  OPG Projektverwaltungsgesellschaft mbH,  
		  Offenbach am Main (OPG)	 100,00	 100,00	 21	 -2	

		  ECO Event Center GmbH Offenbach,  
		  Offenbach am Main (ECO)	 100,00	 94,00	 -382	 -67	

		  ESO Servicegesellschaft mbH Offenbach,  
		  Offenbach am Main (ESO S)	 100,00	 51,00	 113	 15  	

		  Main Mobil Offenbach GmbH, Offenbach am Main (MMO)	 51,00	 51,00	 212	 4

	 Assoziierte Unternehmen

		  Hessische Flugplatz GmbH Egelsbach,  
		  Egelsbach (HFG)	 33,45	 33,45	 1.577	 	 -361

		  Energieversorgung Offenbach AG,  
		  Offenbach am Main (EVO)	 48,78	 48,78	 119.625 	2)	 19.425 	2)

		  Südhessen Bus GmbH, Offenbach am Main	 20,00	 20,00	 43		  11	 3)

		  Main Mobil Frankfurt GmbH, Offenbach am Main (MMF)	 49,00	 49,00	 232	 23

	 Beteiligungen

		  Messe Offenbach GmbH, Offenbach am Main	 20,00	 18,80	 3.005		  448	

		  Offenbacher-Stadtinformation-Gesellschaft mbH, 
		  Offenbach am Main (OSG)	 10,00	 10,00	 45	 	 6	 3)

		  Cosmobil Projektmanagement GmbH,  
		  Hofheim im Taunus	 5,50	 5,50	 8	 	 –11	 4)

		  Mediacom Kabelservice GmbH, Offenbach am Main	 1,04	 0,98	 285		  30 	3)	

	 Besonderheiten

		  (Tochterunternehmen, die wegen untergeordneter Bedeutung nach 
		  § 296 II HGB nicht in die Vollkonsolidierung einbezogen wurden)	

		  Capitol Entertainment Center Rhein-Main GmbH	 66,15	 62,18	 –		  – 	5)

1) Vor Ergebnisabführung bzw. Verlustübernahme.

2) Jahresabschluss 30.09.2006.

3) Jahresabschluss 31.12.2005.

4) Jahresabschluss 31.12.2004.

5) Konkursbilanz liegt noch nicht vor.

Konzern- und Beteiligungsunternehmen
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Arbeitgebervertreter

	

Horst Schneider

Vorsitzender			 

Oberbürgermeister			

Offenbach am Main		

				  

Michael Beseler

Dipl. Wirtschaftsingenieur	

Offenbach am Main		

				  

Stephan Färber	

Verwaltungsangestellter	

Offenbach am Main	

				  

Peter Freier

Angestellter / Referent		

Offenbach am Main	

				  

Harald Habermann

(ab 10/2006)	

Lehrer			 

Offenbach am Main	

				  

Rosa Kötter	

(ab 10/2006)	

Konstrukteurin im Bauwesen		

Offenbach am Main

Joachim Lay	

(bis 10/2006)	

Rechtsanwalt und Notar		

Offenbach am Main		

Erik Lehmann

Diplom-Finanzwirt			 

Offenbach am Main		

Wolfgang Reuter	

(bis 10/2006)	

Bürgermeister i. R. 			

Offenbach am Main		

			 

Georg Schneider	

(ab 10/2006)	

Rechtsanwalt			 

Offenbach am Main	

Peter Schneider	

Lehrer				  

Offenbach am Main	

Birgit Simon

Bürgermeisterin			 

Offenbach am Main	

Erich Strüb	

(bis 10/2006)

Rentner

Offenbach am Main

Arbeitnehmervertreter

Rosi Haus

Stellvertr. Vorsitzende		

ver.di Geschäftsführerin		

Münster		

Lothar Ellert		

Verkehrsmeister		

Offenbach am Main		

Bernd Fiedler		

Kfm. Angestellter		

Offenbach am Main		

				  

Reiner Hembt		

Kfz. Elektriker		

Offenbach am Main		

Uwe Schlesinger	

Betriebsratsvorsitzender	

Offenbach am Main
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Die Geschäftsführung

Joachim Böger

Sprecher der 

Geschäftsführung

Winfried Männche

Peter Walther

Die Unternehmen

EEG
Entwicklung Erschließung 

Gebäudemanagement GmbH

Geschäftsführer: 

Ralph Döring 

Reinhard Hantl

ESO
Offenbacher 

Dienstleistungsgesellschaft mbH

Geschäftsführer:

Friedrich-Gerd Bolle

Peter Walther

ESO
Servicegesellschaft mbH 

Offenbach

Geschäftsführer:

Friedrich-Gerd Bolle

Peter Walther

GBM
Gebäudemanagement GmbH

Offenbach 

Geschäftsführer:

Ralph Döring 

Reinhard Hantl

GBO
Gemeinnützige  

Baugesellschaft mbH 

Offenbach

Geschäftsführer:

Winfried Männche

Mainviertel 
Offenbach GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:

Joachim Böger

OPG
Projektverwaltungs- 

gesellschaft mbH

Geschäftsführer:

Joachim Böger 

Reinhard Hantl

OVB
Offenbacher 

Verkehrs-Betriebe GmbH

Geschäftsführer:

Volker Lampmann

Alois Rautschka

MMO
Main Mobil 

Offenbach GmbH

Geschäftsführer:

Volker Lampmann

Alois Rautschka

ECO
Event Center GmbH Offenbach

Geschäftsführer:

Birgit von Hellborn

Stadthalle
Offenbach Veranstaltungs GmbH

Geschäftsführer:

Birgit von Hellborn
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Der Aufsichtsrat hat im 

Geschäftsjahr 2006 die ihm 

durch Satzung und Handels-

recht obliegenden Aufgaben 

wahrgenommen. Im Jah-

resverlauf befasste sich der 

Aufsichtsrat intensiv mit der 

geschäftlichen Entwicklung 

der Stadtwerke Offenbach 

Holding GmbH. In sieben 

Sitzungen erörterte er die 

mündlichen und schriftlichen 

Berichte der Geschäftsleitung und gab Anregungen zu den Unter-

nehmenszielen und Perspektiven. Darüber hinaus informierte 

sich der Aufsichtsrat über wirtschaftliche und finanzielle Pro-

bleme der SOH-Tochterfirmen, deren Abschlüsse auch das SOH-

Geschäftsergebnis berühren.

Die Buchführung, der Jahresabschluss und der Geschäftsbericht 

der Geschäftsführung, der den Lagebericht enthält, sind von der 

durch die 27. ordentliche Gesellschafterversammlung (durch 

Magistratsbeschluss) vom 19. Juli 2006 bestellten Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Eversheim-Stuible Treuberater GmbH, 

Stuttgart, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen worden. Der Prüfungsbericht hat dem 

Aufsichtsrat vorgelegen. Er schließt sich den Feststellungen im 

Bericht des Abschlussprüfers an. Einwendungen seitens des 

Aufsichtsrates bestehen auch nach dem Ergebnis seiner Prüfung 

nicht. Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresabschluss 

sowie der Geschäftsbericht 2006 findet die Billigung seitens des 

Aufsichtsrates.

In seiner Sitzung vom 11. Juni 2007 hat der Aufsichtsrat vom Prü-

fungsergebnis Kenntnis genommen, den Lagebericht gebilligt 

und der Gesellschafterversammlung gemäß Gesellschaftsvertrag 

vorgeschlagen, die Feststellung in der vorliegenden Fassung zu 

bestätigen.

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sowie der Geschäftsleitung für ihre Arbeit und den persönlichen 

Einsatz im Berichtsjahr.

Offenbach am Main, den 11. Juni 2007

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Horst Schneider
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Brief der Geschäftsführung 
zum Geschäftsbericht 2006

Auch im Geschäftsjahr 2006 

hat die Stadtwerke Offenbach 

Holding GmbH mit umfang-

reichen Investitionen in das 

infrastrukturelle, wirtschaft-

liche, kulturelle und soziale 

Angebot der Stadt Offenbach 

einen maßgeblichen Beitrag 

zur positiven Standortent-

wicklung geleistet. Beispiel 

hierfür ist das Gebäude

sanierungsprogramm von  

530 Wohnungen der GBO,  

um die CO 2 Emissionen in den nächsten Jahren zu verringern.  

Aber auch Ausbau der brachliegenden Liegenschaft Hermann-

Steinhäuser Straße 41–47 zum Gründer- und Stadtteilzentrum 

Ostpol, der Umbau und Bezug des lange Zeit leerstehenden 

Gebäudes Senefelderstraße 162 durch die Konzerngesellschaften 

SOH, EEG, GBM und Mainviertel tragen zur Aufwertung des 

Standortes bei. Auch im Berichtsjahr ist die SOH ihrer wirtschaft-

lichen Aufgabe, kommunale Dienstleistungen zu guter Qualität 

und angemessenen Preisen zu liefern, nachgekommen.  

Die Preise für Dienstleistungen der Tochtergesellschaften GBM 

und ESO konnten gemäß eines vereinbarten Abschmelzmodell 

für die Stadt Offenbach bei gleicher Qualität reduziert werden 

und somit den städtischen Haushalt entlasten. Darüber hinaus 

schüttet die Stadtwerke Offenbach Holding GmbH einen Betrag 

in Höhe von 2,1 Mio. Euro netto an die Stadt Offenbach aus und 

trägt damit zur weiteren Entlastung des Haushaltes bei. 

Neu hinzugekommen ist im Berichtsjahr die Förderung regenera-

tiver Energiequellen in Kombination mit einer attraktiven Geldan-

lage für Bürger der Stadt Offenbach. Dafür wurde im August 2006 

eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Deutschen Ledermu-

seum Schuhmuseum Offenbach in Betrieb genommen. Für das 

Jahr 2007 sind weitere Photovoltaikanlagen, unter anderem auf 

dem Dach der im Bau befindlichen Sortierhalle auf dem Betriebs-

gelände des ESO Eigenbetriebs, vorgesehen. 

Eine zentrale Rolle für die stetige Steigerung der Lebensqualität 

spielt das Projekt „Besser leben in Offenbach – Gib acht auf Offen-

bach“, das gemeinsam mit der Stadt Offenbach unter Führung der 

SOH betrieben wird. Hier wurde ein umfangreicher Maßnahmen-

katalog für die östliche und nördliche Innenstadt erfolgreich und 

zur Zufriedenheit der Bevölkerung umgesetzt. Die weitreichenden 

Maßnahmen beziehen sich auf Sauberkeit, Sicherheit und  

Quartierskommunikation und sind eng mit den Bürgern des  

Quartiers abgestimmt. Die Initiative soll noch in 2007 in weiteren 

Stadtteilen fortgesetzt werden. Ausgewiesenes Ziel der SOH  

ist es, „Besser leben in Offenbach“ um weitere Themen wie bei-

spielsweise die Verbesserung der Lebenssituation von Kindern 

in Offenbach und das Thema Umwelt zu erweitern. Dies geht  

über Daseinsfürsorge im klassischen Sinne weit hinaus. 

Die zentrale Aufgabe, kommunale Dienstleistungen zu guter 

Qualität und angemessenen Preisen zu liefern und darüber  

hinaus das Engagement für zentrale Themen der täglichen 

Lebensqualität der Stadtgemeinschaft bedeutet letztlich: 

Stadtwerke Offenbach Holding – Mehrwert für Offenbach.

Die Geschäftsführung der Stadtwerke Offenbach Holding dankt 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die auch im Jahr 2006 

durch Ihren täglichen Einsatz und mit Ihrem Engagement zum 

Erfolgskurs unseres Unternehmens beigetragen haben. 

Joachim Böger, Sprecher der Geschäftsführung 
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Entwicklung von Gesamtwirtschaft 

und Branche

In diesem Jahr hat sich die deutsche 

Wirtschaft mit einer Zuwachsrate von 

2,4% (BIP) überraschend dynamisch 

entwickelt. Das ist die zweithöch-

ste Wachstumsrate während der 

vergangenen zehn Jahre. Während 

die konjunkturelle Belebung zuvor 

vor allem von der Auslandsnachfra-

ge getragen worden war, ist es im 

Jahr 2006 erstmals zu einem deut-

lichen Anstieg der Binnennachfrage 

gekommen. Zu ihren Hauptantriebs-

kräften zählten die private Investi-

tionsnachfrage, Bauinvestitionen 

und, wenn auch überzeichnet durch 

Sondereinflüsse, der private Konsum. 

Besonders erfreulich ist, dass die 

wirtschaftliche Dynamik seit Langem 

erstmals wieder den Arbeitsmarkt 

erfasste und zu einer Trendwende bei 

der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigung geführt hat. Obgleich 

von der Fiskalpolitik im kommenden 

Jahr mit der Anhebung der Regel-

sätze von Umsatzsteuer und Versi-

cherungssteuer um jeweils drei Pro-

zentpunkte und dem Abbau weiterer 

Steuervergünstigungen deutlich 

restriktive Impulse ausgehen, wird 

für das Jahr 2007 nicht mit einem Ein-

bruch der Konjunktur gerechnet. Viel-

mehr sind die Voraussetzungen für 

eine fortgesetzte – wenn auch etwas 

gedämpfte – Dynamik gegeben, denn 

die deutsche Volkswirtschaft startet 

mit einer guten Auftragslage sowie 

bemerkenswertem Schwung in das 

Jahr 2007.

Die Zahl der Einwohner Offenbachs ist 

in den letzten 5 Jahren kontinuierlich 

gestiegen und im Jahr 2006 mit rund 

118 Tausend jedoch fast unverändert 

gegenüber dem Vorjahr geblieben. 

Die Stabilität des Kaufkraftindexes für 

die Stadt Offenbach, eine von 15,5% 

auf 13,7% gegenüber dem Vorjahr 

(Stand: Oktober 2006) reduzierte 

Arbeitslosenquote sowie ein Anstieg 

von Löhnen und Gehältern um ca. 1% 

zeigen eine leicht positive Entwicklung 

des Marktumfelds in Offenbach. 

Die finanzielle Situation der Stadt 

Offenbach – als größter Auftrag-

geber der Gesellschaften des SOH-

Konzerns – bleibt weiterhin äußerst 

angespannt. Die strukturellen 

Finanzprobleme der letzten Jahre 

haben sich nicht gebessert. Die Ent-

wicklung bei den Steuereinnahmen 

und den Sozialtransferleistungen, 

insbesondere auch deren Refinan-

zierung, bleibt abzuwarten. Die Stadt 

Offenbach verfolgt weiterhin ihr Kon-

zept der Leistungsverbesserung bei 

gleichzeitiger Ausnutzung aller Ein-

sparmöglichkeiten.

Die deutschen Stadtwerke stellten 

sich auch im Geschäftsjahr 2006 ihrer 

Verantwortung für die Daseinsvor-

sorge im kommunalen Bereich. Die 

schwierige kommunale Haushalts-

lage erschwert die Ausweitung der 

Leistungsangebote der Stadtwerke 

für die Kommunen. Dem begegnen 

die Stadtwerke durch weitere Kosten-

senkungen. Sie erlauben neben 

Leistungsausweitungen auch einen 

höheren finanziellen Spielraum der 

Kommunen für die Verbesserung der 

Lebensqualität ihrer Bürger. 

Die Notwendigkeit weiterer Kosten-

senkungen zeigt sich insbesondere in 

den Sparten Energie, Entsorgung und 

öffentlicher Personennahverkehr. So 

führten die seit 13. Juli 2005 geltenden 

Regelungen des neuen Energiewirt-

schaftsgesetzes bereits zu negativen 

Effekten bei den Netznutzungsentgel-

ten für Strom und Gas. In den kom-

menden Jahren werden viele Stadt-

werke noch weitere Ergebnisschmäle-

rungen hinnehmen müssen. 

Im Bereich Entsorgung führt die seit 

1. Juni 2005 geltende Technische Anlei-

tung Siedlungsabfall (TASI) zu verän-

derten Sortierungs- und Verwertungs-

anforderungen und damit zu höheren 

Kosten. Um den hieraus entstehenden 

Ergebniseffekten entgegenzuwirken, 

werden die Stoffströme weiter opti-

miert und dafür häufig Sortier- und 

Verwertungskapazitäten aufgebaut.

Im Öffentlichen Personennahver-

kehr steht seit der Entscheidung des 

Bundesverwaltungsgerichts vom 

19.10.2006 fest, dass Kommunen die 

Konzessionen für ihre lokalen Linien 

nicht nur ausschreiben, sondern gege-

benenfalls auch nach Antragstellung 

des kommunalen Verkehrsunterneh-

mens eine Direktvergabe an dieses 

erfolgen kann. Die Voraussetzung für 

eine solche Direktvergabe sind markt-
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übliche Kostenstrukturen des kommu-

nalen Verkehrsunternehmens.

Darstellung von Geschäftsverlauf 

und Lage des Konzerns im 

Geschäftsjahr 2006

Der Konzern Stadtwerke Offenbach 

Holding GmbH (SOH-Konzern) ist 

über seine Tochtergesellschaften in 

den Geschäftsfeldern Entsorgungs-

wirtschaft, Öffentlicher Personen-

nahverkehr, Gebäudemanagement, 

Immobilienentwicklung, Wohnungs-

verwaltung und Veranstaltungsdienst-

leistungen aktiv. Weitere wichtige 

Beteiligungen liegen im Energiesektor 

(Energieversorgung Offenbach AG 

(EVO)) und in der Verkehrsinfrastruk-

tur (Hessische Flugplatz GmbH Egels-

bach). Den der Holding-Gesellschaft 

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 

(SOH GmbH) gehörenden Anteil am 

Offenbacher Wassernetz hat sie an 

die EVO verpachtet. Auch sind die der 

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 

(SOH) gehörenden Hafenliegen-

schaften an die Mainviertel Offenbach 

GmbH & Co. KG (MVO) vermietet. 

Das Geschäftsjahr 2006 schloss mit 

einem Konzernjahresfehlbetrag in 

Höhe von 3.324 Te um 14.992 Te 

schlechter als das Vorjahr (Vorjahr: 

Konzernjahresüberschuss 11.668 Te). 

Auch in diesem Jahr ist die Geschäfts-

entwicklung im Wesentlichen durch die 

Entwicklung in den Beteiligungsgesell-

schaften geprägt. Dabei fiel das Ergeb-

nis des assoziierten Unternehmens 

EVO im Geschäftsjahr 2006 gegenüber 

dem Vorjahr aufgrund von Einmalef-

fekten des Vorjahres niedriger aus. Das 

SOH-Konzernergebnis profitierte 2005 

von dem von der EVO durchgeführ-

ten Verkauf der Beteiligungen an der 

3T Telekommunikationsgesellschaft 

mbH und den Kraftwerken Mainz-

Wiesbaden AG. Entsprechend lag das 

EVO-Ergebnis 2004/2005 mit 26.279 

Te deutlich höher als im Geschäftsjahr 

2005/2006 mit 19.425 Te.

Belastend für das Konzernjahreser-

gebnis hat sich zunächst das KfW-För-

derprogramm CO2-Gebäudesanie-

rungsprogramm bei der GBO Gemein-

nützige Baugesellschaft mbH (GBO) 

ausgewirkt, bei dem mit einem hohen 

zusätzlichen Volumen gegenüber dem 

regulären Etat die hohe Summe von 

12,1 Mio. e investiert wurde. Dies hat 

im Geschäftsjahr zu einem Jahres-

fehlbetrag geführt, der aber durch die 

geplante Entnahme aus der Bauer-

neuerungsrücklage egalisiert wurde. 

Daneben konnte der SOH-Konzern 

von den Umstrukturierungen der Vor-

jahre und den auch im Geschäftsjahr 

2006 fortgesetzten Kostensenkungs-

programmen in den Konzerngesell-

schaften profitieren. So konnten die 

geplanten Verluste der Offenbacher 

Verkehrs-Betriebe GmbH (OVB) auf-

grund der engen Zusammenarbeit mit 

der VerkehrsGesellschaft Frankfurt am 

Main (VGF) erheblich unterschritten 

werden. 

Neben der guten wirtschaftlichen 

Gesamtlage leistete auch der SOH-

Konzern entscheidende Beiträge zur 

Entwicklung der Stadt Offenbach. 

Dazu gehörte das Projekt „Bes-

ser leben in Offenbach – Gib Acht 

auf Offenbach“, das insbesondere 

gemeinsam mit der Stadt Offenbach 

unter Führung der SOH GmbH betrie-

ben wird. Ein erstes Ergebnis ist die 

Erarbeitung von weitreichenden Maß-

nahmen für die Quartiere Östliche 

und Nördliche Innenstadt, die 2007 

umgesetzt werden sollen. Sie werden 

zur Verbesserung von Sauberkeit, 

Sicherheit und Quartierskommunika-

tion beitragen und sind eng mit den 

Bürgern des Quartiers abgestimmt. 

Zu einer Stadt mit hohem Lebenswert 

zählt auch eine moderne Infrastruk-

tur für die Bürger. Die SOH GmbH 

erarbeitete gemeinsam mit der EEG 

Entwicklung Erschließung Gebäude-

management GmbH (EEG) und der 

GBM Gebäudemanagement GmbH 

(GBM) ein Konzept für Sanierung/

Neubau und Modernisierung der 

derzeit 28 Offenbacher Schulen. Das 

Modell integriert die Vorteile eines 

klassischen PPP-Modells mit weiteren 

Vorteilen, zu denen insbesondere Flexi

bilität, Abwicklung durch erfahrene 

stadteigene Gesellschaften und Mini-

mierung der Instandhaltungskosten 

gehören. 

Ein weiterer Baustein für eine moder-

ne Infrastruktur der Stadt Offenbach 

liegt im Wohnungsbestand der GBO, 

bei der mit dem eingangs skizzierten 

Sanierungsprogramm zur Energie-
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einsparung in 530 Wohnungen ein 

Volumen von 12,1 Mio. e zusätzlich 

zum regulären Etat in den Hausbe-

stand investiert wurde. Ein weiteres 

Projekt war die Entwicklung der über 

Jahre leer stehenden Liegenschaft 

Hermann-Steinhäuser-Straße 43-47 

zu einem Quartierzentrum. Nach der 

Eröffnung der dortigen Musikschule 

im November 2005 konnten nach 

der Gesamtsanierung der übrigen 

Gebäudeteile ab Oktober 2006 Mie-

ter einziehen. Neben Appartements, 

die an Studenten vermietet wurden, 

gibt es Räumlichkeiten, die von der 

Hochschule für Gestaltung und der 

KIZ Zentrale für Existenzgründung AG 

als Gründerzentrum genutzt werden. 

Darüber hinaus steht den Anwohnern 

und Nutzern des „Ostpols“ ein in 

Offenbach einzigartiger Quartiersaal 

zur Verfügung. Ein weiteres Projekt der 

GBO war die Grundsteinlegung für ein 

Offenbacher Mehrgenerationenhaus 

in der Weikertsblochstraße.

Mit der Weiterentwicklung des Hafens 

zu einem neuen Stadtteil wird die SOH 

gemeinsam mit der MVO die Voraus-

setzungen für die Schaffung von 

attraktivem Wohnungsbestand und 

wettbewerbsfähigem Gewerberaum 

schaffen. Im Frühjahr 2007 wurde der 

Bebauungsplan für das Hafengebiet 

durch die Gremien der Stadt Offen-

bach beschlossen. 

Die SOH fördert regenerative Ener-

giequellen in Kombination mit einer 

attraktiven Geldanlage für Bürger 

der Stadt Offenbach. Dafür wurde im 

August 2006 eine Photovoltaikanlage 

auf dem Dach des Deutschen Leder-

museum/Schuhmuseums Offenbach 

in Betrieb genommen. Für das Jahr 

2007 sind weitere Photovoltaikanla-

gen, unter anderem auf dem Dach der 

im Bau befindlichen Sortierhalle auf 

dem Betriebsgelände des ESO Eigen-

betriebs, vorgesehen.

Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Umsatzerlöse des Konzerns 

in Höhe von 89.232 Te haben sich 

gegenüber dem Vorjahr (77.494 Te) 

um 11.738 Te verbessert. Ein wesent-

licher Anteil (+7.807 Te) entfällt auf 

die Sparte Gebäudemanagement. 

Hier gilt seit dem 01.01.2006 der Rah-

mendienstleistungsvertrag zwischen 

der GBM und dem ESO Eigenbetrieb. 

Im Rahmen dieses Vertrages werden 

nun auch Geschäftsvorfälle, die in den 

Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Umsatzerlöse (konsolidiert) Gesellschaft 2006 2005 Differenz

Te % Te % Te

Erlöse aus der Hausbewirtschaftung GBO 26.699 30 26.361 34 338

Erlöse aus dem Gebäudemanagement GBM 13.585 15 5.778 8 7.807

Erlöse aus der Entsorgung ESO GmbH 11.289 13 8.705 11 2.584

Erlöse aus dem Personennahverkehr OVB 10.575 12 10.868 14 -293

Erlöse aus der Straßenreinigung ESO GmbH 4.550 5 4.828 6 -278

Erlöse aus dem Grünwesen ESO GmbH 4.072 5 4.382 6 -310

Erlöse aus der Projekterschließung EEG 3.962 4 2.636 4 1.326

Erlöse Entwässerung ESO GmbH 2.572 3 2.711 4 -139

Erlöse aus der Wasserpacht SOH 2.350 3 2.550 3 -200

Erlöse Veranstaltungen ECO / Staha 1.876 2 1.613 2 263

Erlöse Straßenunterhaltung ESO 1.773 2 1.889 2 -116

Erlöse Städt. Friedhöfe ESO 1.550 2 1.486 2 64

Erlöse Bewirtschaftung Hafen MVO 409 0 380 0 29

Sonstige Umsatzerlöse verschiedene 3.970 4 3.307 4 663

89.232 100 77.494 100 11.738
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Vorjahren über ein Treuhandkonto der 

Stadt Offenbach abgewickelt wurden, 

über die Buchhaltung der GBM erfasst. 

Daneben konnte bei der ESO Offen-

bacher Dienstleistungsgesellschaft 

mbH (ESO GmbH) in der Sparte Ent-

sorgung ein Umsatzplus von 2.584 Te 

erzielt werden. Die Umsatzsteigerung 

resultiert überwiegend aus Drittge-

schäften bei der Entsorgung sowohl 

beim Containerdienst, der Verwertung 

von Wertstoffen (z.B. erstmals Verwer-

tung von Sperrmüllmengen der Stadt 

Neu-Isenburg), als auch bei der neu 

hinzugekommenen Entsorgung in 

Rödermark. Die sonstigen Umsatzer-

löse bezogen sich vor allem auf Leis-

tungen der Unternehmen ESO GmbH, 

OVB und SOH. 

Die konzerninternen Umsätze beliefen 

sich im Geschäftsjahr auf 10.086 Te und 

liegen damit leicht unter dem Vorjah-

resniveau (11.958 Te). Sie resultieren im 

Wesentlichen aus Leistungen der ESO 

Servicegesellschaft mbH (ESO S) für die 

ESO GmbH (2.973 Te) und aus Leistun-

gen der Main Mobil Offenbach GmbH 

(MMO) für die OVB (1.726 Te). Darüber 

hinaus sind Leistungen der OVB-Werk-

statt für die Konzernschwestern in 

Höhe von 1.451 Te sowie Leistungen der 

Kompetenzcenter zu nennen. Die Kom-

petenzcenter Personal, Finanzbuchhal-

tung, IT, Versicherungen und Unterneh-

menskommunikation bündeln konzern-

weit die in den Bereichen anfallenden 

Aufgaben, reduzieren damit doppelten 

Aufwand und tragen so zur Hebung von 

Synergieeffekten bei. 

Investitionen

Die Investitionen für Sachanlagen und 

immaterielle Vermögensgegenstände 

betragen im Geschäftsjahr 11.566 Te 

(im Vorjahr 11.034 Te). Sie gliedern 

sich im Wesentlichen wie folgt:

■	 Die Investitionen im Rahmen 

des CO2-Minderungsprogramms 

betragen 3.475 Te. Daraus resultiert 

eine Reduktion des CO2-Ausstoßes 

in Höhe von mindestens 40 kg pro 

m2 Wohnfläche im Jahr. Im Zuge der 

Sanierung erhalten die Gebäude 

einen neuen Außenanstrich, was das 

Stadtbild deutlich aufwertet. Des Wei-

teren wird dadurch die Vermietbarkeit 

der Wohnungen auf Jahre hinweg 

ermöglicht. 

■	 Die Investitionen in Fahrzeuge des 

Personennah- sowie Güterverkehrs 

betragen im Geschäftsjahr 1.554 Te. 

■	 In andere Anlagen sowie Betriebs- 

und Geschäftsausstattung wurden 

insgesamt 1.179 Te investiert. 

■	 Die Zugänge ins immaterielle 

Anlagevermögen betragen 224 Te und 

betreffen im Wesentlichen Software-

Lizenzen zur Unterstützung und Opti-

mierung der betrieblichen Abläufe. 

Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vor-

haben

Die Finanzierung der Investitionen 

und des laufenden Geschäfts des 

SOH-Konzerns erfolgte hauptsäch-

lich durch die Innenfinanzierungs-

kraft des betrieblichen Cashflows 

der jeweiligen Gesellschaften. Die 

SOH konnte durch das bestehende 

konzernübergreifende Cash-Manage-

ment von steigenden Marktzinsen 

profitieren. Damit wurde auch die 

Sondertilgung eines Darlehens mit 

einer Restvaluta in Höhe von 1.724 Te 

und die Rückgabe einer dafür erteil-

ten Bürgschaft an die Stadt Offen-

bach ermöglicht. 

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 

neue Darlehen in Höhe von 19.004 Te 

aufgenommen; die Tilgungen bzw. 

Rückzahlungen beliefen sich auf  

5.615 Te.

Die umfangreichste Finanzierungs-

maßnahme betraf das CO2-Minde-

rungsprogramm. Hierfür gewährte die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

ein zinsgünstiges Darlehen in Höhe 

von 14,0 Mio. e; davon wurden im 

Geschäftsjahr 12,6 Mio. e ausgezahlt.

Die Unternehmen des SOH-Konzerns 

nutzen bei Finanzierungsmaßnahmen 

nur klassische Kredite, keine deriva-

tiven Finanzinstrumente. 

Sonstige wichtige Vorgänge des 

Geschäftsjahres

Die SOH hat gemeinsam mit der MVO 

und der Stadt Offenbach die Entwick-

lung des Hafens zu einem Wohn- und 

Dienstleistungsstandort vorangetrie-

ben. Für die Grundwassersanierung 

erging im Geschäftsjahr ein Fördermit-

telbescheid des Landes Hessen über 

6,9 Mio. e. Die Gespräche mit poten-

ziellen Investoren für das Nahversor-

gungszentrum verliefen positiv und 

stehen kurz vor ihrem Abschluss. 
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Mit dem Vertrag über den Verkauf und 

die Abtretung von Geschäftsanteilen 

hat die SOH GmbH im Geschäftsjahr 

49% ihrer Anteile an der OVB an die 

VGF verkauft. In diesem Zuge wurden 

zum Ende des 1. Quartals die Koo-

perationsverträge mit der VGF abge-

schlossen. Die bereits Ende 2003 aus-

gehandelten Verträge wurden dabei 

leicht modifiziert. Mit Blick auf neuere 

rechtliche Entwicklungen zur Inhouse-

Vergabe wurde eine Rückabwick-

lungsvereinbarung neu erarbeitet, die 

beiden Partnern das Recht auf gesell-

schaftsrechtliche Rückabwicklung für 

den Fall erlaubt, dass ihnen sonst die 

Inhouse-Vergabe für die eigenen Ver-

kehre nicht möglich wird. 

2006 hat die neu gegründete LNO 

Lokale Nahverkehrsorganisation 

Offenbach GmbH (LNO) ihre Tätigkeit 

aufgenommen. Die Gründung erfolgte 

aufgrund der rechtlichen Verpflichtung 

zur Trennung von Besteller- und Erstel-

leraufgaben im Öffentlichen Personen-

nahverkehr. Die 100%-ige Tochter der 

Stadt Offenbach übernimmt die Aufga-

ben einer Bestellerorganisation. Mit der 

durch die SOH begleiteten Gründung 

der LNO wird die OVB von Aufgaben 

und Kosten entlastet. Ab 2007 ist daher 

eine Ergebnisverbesserung von rund 

1,2 Mio. e bei der OVB zu erwarten. 

Seit dem 01.01.2006 bildet die GBM 

zusammen mit ihrer Gesellschafte-

rin EEG einen Gemeinschaftsbetrieb. 

Zum 01.01.2006 hat die SOH ihre 

100-Prozent-Beteiligung an der GBM 

an die EEG übertragen. Mit Wirkung 

zum gleichen Termin trat ein Beherr-

schungs- und Ergebnisabführungsver-

trag zwischen der EEG als Organträger 

und der GBM als Organgesellschaft in 

Kraft. Mit Verschmelzung der Spiegel-

gesellschaft BEWENT auf die EEG zum 

01.01.2006 sind alle BEWENT-Mitar-

beiter auf die EEG übergegangen. Die 

notwendigen Neueinstellungen von 

Mitarbeitern/innen werden seit dem 

01.01.2006 zu marktorientierten Kon-

ditionen ausschließlich in der EEG vor-

genommen. GBM und EEG haben im 

Bereich der Bauunterhaltung beste-

hende Optimierungspotenziale durch 

eine Intensivierung der Zusammen-

arbeit zwischen Kundenbetreuung 

(GBM) und Projektplanung-/steue-

rung (EEG) wie geplant genutzt. 

Neben dem Tagesgeschäft hat sich 

der SOH-Konzern für soziale und kul-

turelle Belange in der Stadt Offenbach 

engagiert. Dazu gehörten auch im 

Geschäftsjahr 2006 die Teilnahme an 

der Offenbacher Woche, das Offen-

bacher Lichterfest und die finanzielle 

Unterstützung Offenbacher Vereine 

durch Spenden oder Sponsoring. Im 

Bereich der Jugendarbeit sponserte 

die SOH mehrere Projekte in Schulen 

und Jugendzentren. Zu nennen ist hier 

die Unterstützung des Boxclubs im 

Jugendzentrum Nordend, welcher für 

seine Integrationsarbeit mit einem 

bundesweiten Preis geehrt wurde. 

Besonderen Wert legt die SOH auch 

auf ihr Engagement im Umwelt- und 

Energiesektor. 

Für die Führungskräfte des SOH-

Konzerns wurde im Geschäftsjahr 

2006 das Entwicklungsprogramm 

Amadeus abgeschlossen. Neben der 

Vermittlung von aktuellem Führungs-

wissen ging es dabei auch darum, 

einheitliche Grundsätze für eine 

kooperative Führung im Konzernver-

bund zu etablieren. Im Frühjahr 2006 

wurden die Ergebnisse konzernweit 

kommuniziert und damit für alle Mit-

arbeiter nutzbar. 

Ertragslage

Die Ertragslage des SOH-Konzerns ist 

auch im Geschäftsjahr 2006 vor allem 

durch die Entwicklung des Ergeb-

nisses des assoziierten Unterneh-

mens EVO geprägt. Der SOH-Konzern 

profitiert durch seine Beteiligung in 

Höhe von 48,78% des Stammkapitals 

anteilsmäßig mit 9.476 Te (Vorjahr: 

12.845 Te) von diesem außerordent-

lich guten Jahresergebnis. 

Die Umsatzerlöse stiegen von 77.494 

Te im Vorjahr auf 89.232 Te. Den 

wesentlichen Beitrag dazu leisteten 

die GBM und die ESO GmbH (Hierzu 

vgl. auch Ausführungen unter Umsatz-

und Auftragsentwicklung). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge 

belaufen sich auf 3.793 Te und haben 

sich gegenüber dem Vorjahr (6.865 

Te) um 3.072 Te vermindert. Im Jahr 

2005 war der Veräußerungsgewinn in 

Höhe von rund 3,5 Mio. e für 49% der 

Anteile an der ESO GmbH, welche an 

den Kooperationspartner Meinhardt 
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Städtereinigung GmbH & Co. KG ver-

kauft wurden, enthalten. 

Die betriebsbedingten Aufwen-

dungen haben sich im Vergleich zu 

2005 um 19.843 Te auf 94.461 Te 

erhöht. Vor allem infolge des CO2-

Gebäudesanierungsprogramms bei 

der GBO haben sich allein die Mate-

rialaufwendungen gegenüber dem 

Vorjahr (28.617 Te) um 19.057 Te 

auf 47.674 Te erhöht. Die Personal-

aufwendungen liegen mit 35.193 Te 

annähernd auf Vorjahresniveau. 

Das Zinsergebnis verbesserte sich 

gegenüber dem Vorjahr um 779 Te 

trotz leichter Zunahme des Kredit-

volumens. Dies lag vor allem an der 

aktiven Nutzung des Cash-Manage-

ments der SOH GmbH. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit hat sich gegen-

über 2005 um 15.922 Te auf - 2.557 

Te deutlich verschlechtert (Vorjahr: 

13.365 Te). Nach der geplanten Ent-

nahme aus den Gewinnrücklagen 

konnte abschließend ein Bilanzge-

winn erwirtschaftet werden. Insbe-

sondere der davon im Geschäftsjahr 

2007 bei der SOH GmbH vereinnah-

mte Beteiligungsertrag der EVO kann 

durch die SOH GmbH für die Erschlie-

ßung des Hafens und für die vorge-

sehene Sanierung von Offenbacher 

Schulen verwendet werden. 

Vermögenslage

Die Bilanzsumme hat sich um 20.603 

Te bzw. 6,74% auf 326.136 Te erhöht. 

Die Eigenkapitalquote hat sich rech-

nerisch von 39,81% zum Vorjahres-

stichtag auf nunmehr 36,29% ver-

mindert. 

Der Anteil des langfristig gebundenen 

Vermögens in Höhe von 253.466 Te 

beträgt 77,72% der Bilanzsumme (im 

Vorjahr 82,83%). Das Vermögen aus 

Sachanlagen und immateriellen Ver-

mögensgegenständen stieg gegen-

über dem Vorjahr um 3.314 Te von 

208.414 Te auf 211.728 Te. Die Zunah-

me ergibt sich aus 11.566 Te Investiti-

onen und einer Abnahme der empfan-

genen Ertragszuschüsse in Höhe von 

115 Te abzüglich 6.405 Te Abschrei-

bungen, 500 Te Kapitalzuschüsse und 

1.462 Te Anlagenabgänge. 

Die Investitions- und Abschreibungs-

politik des SOH-Konzerns richtet sich 

nach der Konzernrichtlinie. Der SOH-

Ertragslage

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
2006  
in Tu 

2005  
in Tu 

2004  
in Tu 

2003  
in Tu 

2002  
in Tu 

Umsatzerlöse 89.232 77.494 76.415 73.726 73.761

Bestandsveränderungen -987 1.218 652 868 95

Aktivierte Eigenleistungen 466 276 132 102 134

Sonstige betriebliche Erträge 3.793 6.865 3.892 2.390 2.521

Gesamtleistung 92.504 85.853 81.091 77.086 76.511

Materialaufwand 47.674 28.617 28.344 26.941 27.508

Personalaufwand 35.193 35.266 37.307 36.666 34.807

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.594 10.735 10.566 8.629 7.851

Betriebliche Aufwendungen 94.461 74.618 76.217 72.236 70.166

EBITDA -1.957 11.235 4.874 4.850 6.345

Abschreibungen 6.405 6.251 6.092 6.311 6.653

EBIT -8.362 4.984 -1.218 -1.461 -308

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 9.402 12.757 6.008 6.590 8.443

Finanzergebnis -3.597 -4.376 -4.755 -4.982 -4.721

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.557 13.365 35 147 3.414
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Konzern verfügt über keine Vermö-

genswerte, die nicht bilanziert werden 

(z.B. Derivate).

Die Vorräte haben sich gegenüber dem 

Vorjahr um 1.034 Te vermindert. Infolge 

des großen Anteils an (Teil-) Schluss-

rechnungen in der Projektierung ist der 

Bestand an unfertigen Leistungen in 

ebendieser Höhe zurückgegangen.  

Die kurzfristigen Forderungen bewe-

gen sich auf Vorjahresniveau.

Die Stichtagsliquidität hat sich gegen-

über dem Vorjahr um 21.658 Te auf 

47.089 Te erhöht. Der Anteil der flüs-

sigen Mittel an der Bilanzsumme 

beträgt 14,44% (im Vorjahr 8,32%).

Finanzlage

Die Liquidität des SOH-Konzerns war 

im Geschäftsjahr jederzeit gewährlei-

stet. Das wesentliche Ziel des Finanz-

managements des SOH-Konzerns liegt 

in der kontinuierlichen Sicherstellung 

der Liquidität der SOH GmbH und ihrer 

Beteiligungsgesellschaften. Dies wird 

über ein konzernweites Cash-Manage-

Bilanzvergleich
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2003 31.12.2002

Te Anteil in % Te Anteil in % Te Te Te

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände  
u. Sachanlagen

211.728 64,92 208.414 68,21 205.705 199.392 202.850

Finanzanlagen 41.738 12,80 44.664 14,62 38.210 38.326 38.069

Summe Anlagevermögen 253.466 77,72 253.078 82,83 243.915 237.718 240.919

Vorräte 10.683 3,28 11.717 3,83 10.513 9.856 8.841

Kurzfristige Forderungen gegen
- Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 2 0,00 0 0,00 3 3 9
- Alleingesellschafterin 0 0,00 1.164 0,39 5.017 2.688 2.537
- Dritte 14.896 4,56 14.143 4,63 16.455 31.950 37.921

Guthaben bei Kreditinstituten 47.089 14,44 25.431 8,32 15.587 20.910 15.792

Summe kurzfristige Forderungen 61.987 19,00 40.738 13,34 37.062 55.551 56.259

Summe Vermögen 326.136 100,00 305.533 100,00 291.490 303.125 306.019

Eigenkapital

Direktes Eigenkapital 113.116 34,68 117.571 38,48 106.607 107.038 106.130

Indirektes Eigenkapital 5.257 1,61 4.074 1,33 2.388 2.364 2.311

Summe Eigenkapital 118.373 36,29 121.645 39,81 108.995 109.402 108.441

Langfristige Rückstellungen und
Verbindlichkeiten 161.135 49,41 148.137 48,48 149.612 142.762 145.734

Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber
- Alleingesellschafterin 4.105 1,26 0 0,00 0 17 138
- Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 422 0,13 82 0,04 73 434 555

- Dritten 42.101 12,91 35.669 11,67 32.810 50.510 51.151

Summe der Verbindlichkeiten 46.628 14,30 35.751 11,71 32.883 50.961 51.844

Summe Kapital 326.136 100,00 305.533 100,00 291.490 303.125 306.019
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ment und eine regelmäßige Prüfung 

der Liquiditäts- und Vermögenslage 

der Gesellschaften sichergestellt. Mit 

dem Cash-Management verbunden ist 

auch die konzerninterne Nutzung von 

Kassenkrediten. 

Derzeit liegen keine außerbilanziellen 

Finanzierungsformen vor. Für die 

Zukunft ist dies auch nicht vorgesehen.

Sonstige Leistungsindikatoren

Die nachstehende Abbildung zeigt 

die Personalentwicklung (Stichtags-

betrachtung zum Jahresende) des 

SOH Konzerns (inkl. Geschäftsfüh-

rung, ohne geringfügig Beschäftigte) 

im Zwei-Jahresvergleich. Aufgrund 

der vielen Änderungen im Konsoli-

dierungskreis in den Vorjahren ist 

ein Vergleich nur bedingt möglich; 

auf einen Fünfjahresvergleich wurde 

daher verzichtet.

Der SOH-Konzern verfolgte auch 

im Geschäftsjahr 2006 das Ziel, die 

Personalkosten zu optimieren. Ent-

sprechend konnte die Zahl der Mitar-

beiter bei ESO GmbH, GBM und OVB 

sozialverträglich reduziert werden. 

Neueinstellungen erfolgten zu markt-

üblichen Konditionen bei den Spiegel-

gesellschaften ESO S (für ESO GmbH) 

und MMO (für OVB) sowie bei EEG (für 

GBM). Die Zahl der Neueinstellungen 

bei der ESO S ist vor allem auch auf 

das Wachstum im Drittgeschäft der 

ESO GmbH zurückzuführen. Durch die 

Verschmelzung der BEWENT GmbH 

auf die EEG gingen die Mitarbeiter 

auf die EEG über. Im Geschäftsjahr 

waren im Konzern 34 Auszubildende 

beschäftigt (im Vorjahr 33). 

Prognosebericht des Konzerns 

Der SOH-Konzern versteht sich auch 

im Geschäftsjahr 2007 als Dienstlei-

ster der Stadt Offenbach. Der SOH-

Konzern unterstreicht damit seine 

Zielsetzung, neben einer wirtschaft-

lichen Unternehmensführung für die 

Stadt Offenbach neue Werte zu schaf-

fen. Sie zielen auf eine lebenswerte 

Stadt mit einer modernen, sauberen 

und sicheren Infrastruktur, familien-

freundlichen Angeboten und einem 

attraktiven kulturellen Angebot. Einen 

Ausblick geben die folgenden vier 

Schwerpunkte. 

1. �Die SOH GmbH führt gemeinsam 

mit der Stadt Offenbach und den 

Konzerngesellschaften die bereits 

begonnene Initiative „Besser leben 

in Offenbach – Gib Acht auf Offen-

bach“ fort. Ein Ziel davon ist es, die 

Ressourcen von SOH-Konzern inkl. 

EVO, Stadt Offenbach und von Drit-

ten zu bündeln, um schnell in einem 

Quartier Ergebnisse zu erreichen. 

Nacheinander sollen in den kom-

menden Monaten die Maßnahmen 

in verschiedenen Stadtteilen reali-

siert werden.

2. �Die OVB bereitet sich im Rahmen 

der Kooperation mit der VGF noch 

gezielter auf einen möglichen Aus-

schreibungswettbewerb vor. Dazu 

ist gemeinsam mit dem Partner VGF 

das Programm „OVB-plus“ gestar-

tet worden. Damit soll das Ergebnis 

der OVB bis 2008 um 1 Mio. e ver-

bessert werden, um den Nachweis 

eines „durchschnittlichen, gut 

geführten Unternehmens“ als zen-

trale Voraussetzung für eine Direkt-

vergabe durch die Stadt erbringen 

zu können.

3. �Die Expansion des SOH-Konzerns 

konzentriert sich auch im Geschäfts-

jahr 2007 auf die Weiterentwicklung 

des Hafens und die Installation 

weiterer Photovoltaikanlagen auf 

öffentlichen Gebäuden in der Stadt 

Beschäftigte im Konzern Plan 2007 Ist 2006 Ist 2005 Veränderung

SOH 16 15 16 -1
OVB 179 187 197 -10
Main Mobil Offenbach 50 52 48 4
ESO 237 238 259 -21
ESO Service 81 90 66 24
GBM 77 77 86 -9
EEG 43 46 10 36
Bewent 0 0 24 -24
GBO 64 64 62 2
Stadthalle 2 2 2 0
ECO 11 12 11 1
Mainviertel 3 4 4 0

OPG 0 0 0 0

Gesamt 763 787 785 2
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Offenbach. Für den ersten Bauab-

schnitt des Hafens, innerhalb des-

sen ein Nahversorgungszentrum 

errichtet werden soll, ist bereits 

Anfang 2007 ein Investor gefunden 

worden. Bezüglich der Baumaß-

nahmen unterstützt die SOH eine 

intensive Einbindung ortsansässiger 

Handwerker zur Stärkung der Offen-

bacher Wirtschaft. 

4. �Die GBO wird durch umfangreiche 

Investitionen die Attraktivität ihres 

Gebäudeportfolios im Sinne der 

Nutzer verbessern. Für die Ver-

besserung der Attraktivität der 

östlichen Innenstadt hat die GBO 

im Frühjahr 2007 die Liegenschaft 

der ehemaligen „Hartnackschule“ 

erworben. Die SOH GmbH hat den 

Kauf dieser sowie einer weiteren 

Liegenschaft durch eine Einlage 

in die Kapitalrücklage der GBO 

in Höhe von 2 Mio. e unterstützt. 

Derzeit wird an einem Konzept 

zur Nutzung gearbeitet. Um die 

Stadtentwicklung weiter zu unter-

stützen, wird die GBO ihr Portfolio

management weiter ausbauen.

Die bestehende Innenfinanzierungs-

kraft aus dem operativen Geschäft 

wird sich mit den anstehenden 

Investitionen in die Hafenentwick-

lung abschwächen. Gleichwohl wird 

die Liquidität des Konzerns wie im 

Geschäftsjahr 2006 jederzeit gewähr-

leistet bleiben.

Der SOH-Konzern hat durch die SOH 

GmbH im Geschäftsjahr 2005 das 

konzernweite Risikomanagement ver-

einheitlicht und weiterentwickelt. Die 

dazu verabschiedete Risikomanage-

ment-Richtlinie legt fest, wie Risiken 

identifiziert, analysiert, strukturiert, 

bewertet und anschließend Überwa-

chungs- und Steuerungsmaßnahmen 

festgelegt werden. Das Hauptziel 

des Risikomanagements liegt darin, 

Risiken – insbesondere solche 

bestandsgefährdender Art – transpa-

rent zu machen und Risiken, soweit 

es der Gesellschaftszweck zulässt, zu 

vermeiden. Ein wesentliches Novum 

liegt in der Benennung eines Verant-

wortlichen für das Risikomanagement 

in jeder Gesellschaft. Damit sind auch 

die Anforderungen des Gesetzes zur 

Kontrolle und Transparenz im Unter-

nehmensbereich (KonTraG) erfüllt. 

Für den SOH-Konzern wurde kein 

bestandsgefährdendes Risiko 

identifiziert. Für die Tochtergesell-

schaften sind von den dort erfassten 

Risiken nur die beiden folgenden als 

bestandsgefährdend (bezogen auf die 

Töchter) einzustufen: 

■	 Der drohende Verlust der Linien-

konzession der OVB im Jahre 2008 

kann zu einer Bestandsgefährdung 

für OVB und MMO führen. Entspre-

chende Maßnahmen zur Positionie-

rung der OVB im Wettbewerb und zur 

Ergebnisverbesserung gemeinsam 

mit dem Kooperationspartner VGF 

wurden eingeleitet.

■	 Die von der EEG auf die OPG Pro-

jektverwaltungsgesellschaft mbH 

(OPG) übergeleiteten Patronatser-

klärungen im Zusammenhang mit 

ihrer Komplementärsaufgabe für 

die RSW Rumpenheim Süd West 

GmbH & Co. KG (RSW) können zu 

einer Bestandsgefährdung bei der 

OPG führen. Dieses Risiko soll durch 

die aussichtsreiche Entwicklung des 

Baugebiets Waldheim-Süd kompen-

siert werden.

Die Weiterentwicklung des konzern-

weiten Cash-Management Systems 

führt zu einer noch früheren Erken-

nung von finanziellen Risiken. Der 

SOH-Konzern hatte für das Geschäfts-

jahr 2006 keine Liquiditäts-, Preisän-

derungs- oder Ausfallrisiken. Risiken 

aus Zahlungsstromschwankungen 

ergeben sich aus der Funktion der 

SOH GmbH als Holdinggesellschaft. 

Die Entwicklung des Ergebnisses 

des SOH-Konzerns hängt auch im 

Geschäftsjahr 2007 von der Entwick-

lung der Ergebnisse der SOH GmbH 

wie auch ihrer Tochtergesellschaften 

und Beteiligungen ab. 

Entwicklung der 

Konzerngesellschaften

Bei den Umsätzen und den Betriebs-

ergebnissen in der Tabelle wird jeweils 

der Wert vor und nach Konsolidie-

rung dargestellt. Bei dem Vergleich 

der Betriebsergebnisse vor und nach 

Konsolidierung zeigen sich in einigen 

Gesellschaften deutliche Abwei-

chungen aufgrund der konsolidierten 
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Umsatzerlöse bei Verbleib der Auf-

wendungen in der Gesellschaft.

Soweit in den folgenden Ausfüh-

rungen Bezug auf die Umsatzerlöse 

genommen wird, handelt es sich 

jeweils um die nach Konsolidierungs-

vorgängen ermittelten Werte. Zusätz-

lich sind die Jahresergebnisse der 

einzelnen Beteiligungsgesellschaften 

vor Gewinnabführung oder Verlust-

übernahme dargestellt. 

Stadtwerke Offenbach Holding 

GmbH (kurz: SOH GmbH)

Das Jahresergebnis 2006 der SOH 

GmbH stieg auf 5.716 Te gegen-

über 1.930 Te im Vorjahr. Dies lag im 

Wesentlichen an der Ausschüttung 

der EVO, die aufgrund von Anteilsver-

käufen höher als im vergangenen Jahr 

ausfiel. Die externen Umsatzerlöse 

gingen im betrachteten Geschäftsjahr 

um 222 Te auf 2.475 Te (Vorjahr 2.697 

Te) zurück.

Die SOH GmbH hat auch im 

Geschäftsjahr 2006 die Funktion einer 

geschäftsleitenden Holding für ihre 

Tochtergesellschaften wahrgenom-

men. Daneben verpachtet die SOH 

GmbH das ihr gehörende Offenbacher 

Wassernetz an die EVO und die Hafen-

liegenschaften an MVO. 

Im Zuge der aktiven Beteiligungssteu-

erung wurden strategische Projekte 

gemeinsam mit den Tochtergesell-

schaften durchgeführt. Solche Pro-

jekte waren unter anderem: 

■	 Die SOH hat Anfang des Jahres 

2006 der Stadt Offenbach einen Vor-

schlag für die Sanierung der Offenba-

cher Schulen unterbreitet und diesen 

im Aufsichtsrat der SOH vorgestellt. 

Das Modell integriert die Vorteile 

eines klassischen PPP-Modells mit 

weiteren Vorteilen, zu denen insbe-

sondere Flexibilität, Abwicklung durch 

erfahrene stadteigene Gesellschaften 

oder die Minimierung der Instandhal-

tungskosten gehören. 

■	 Die SOH startete gemeinsam 

mit der Stadtverwaltung ein Projekt 

zur Steigerung der Lebensqualität 

in Offenbach. Unter der Dachkam-

pagne „Besser leben in Offenbach 

– Gib Acht auf Offenbach“ wollen sich 

Stadtverwaltung und die Konzernge-

sellschaften unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Facetten für eine 

höhere Lebensqualität in Offenbach 

einsetzen. 

■	 Die Entwicklung des Hafens wurde 

gemeinsam mit der MVO forciert, die 

Gleisanlagen entfernt und das Hafen-

Entwicklung der Konzerngesellschaften

Umsatzerlöse und Umsatz Betriebsergebnis Umsatz Betriebsergebnis Jahresergebnis
Betriebsergebnisse nach Konsolidierung vor Konsolidierung

in 2006 in Tu in Tu in Tu in Tu in Tu

SOH 2.475 -2.606 3.307 -2.857 5.716
OVB 12.825 -5.874 14.276 -6.974 -7.168
Main Mobil Offenbach 9 -1.598 1.736 1 4
ESO GmbH 26.817 4.905 27.891 2.102 1.103
ESO Service 291 -2.644 3.265 30 15
GBM 13.585 1.647 13.970 308 300
EEG 3.962 -1.133 4.579 236 525
GBO 26.985 -1.489 27.091 -1.606 -6.896
Stadthalle 1.164 385 1.164 78 78
ECO 711 -217 718 -61 -67
Mainviertel 408 -417 1.322 69 69

OPG 0 -4 0 -3 -2

Gesamt 89.232 -9.045 99.319 -8.677 -6.323
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gelände damit für die Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht.

■	 Die SOH will regenerative Ener-

giequellen in Kombination mit einer 

attraktiven Geldanlage für Bürger der 

Stadt Offenbach fördern. Dafür wurde 

im August 2006 eine Photovoltaik-

anlage auf dem Dach des Deutschen 

Ledermuseum/Schuhmuseums 

Offenbach in Betrieb genommen.  

Für das Jahr 2007 ist eine weitere Pho-

tovoltaikanlage auf dem Dach der im 

Bau befindlichen Sortierhalle auf dem 

Betriebsgelände des ESO Eigenbe-

triebs vorgesehen.

■	 Die Verhandlungen zwischen der 

SOH und der EVO über eine Pachter-

höhung für das an die EVO verpach-

tete Frischwassernetz wurden erfolg-

reich abgeschlossen. Der ausgehan-

delte Vertrag wird im Frühjahr 2007 

unterschrieben. 

Die SOH GmbH wird die erfolgreiche 

Steuerung ihrer Beteiligungen fort-

setzen. Die weitere Straffung von 

Strukturen und die Optimierung der 

Kosten wird dabei im Vordergrund 

stehen. Neben den wirtschaftlichen 

Zielen wird die SOH einen Fokus auf 

die Verbesserung der Lebensqua-

lität in Offenbach und Schaffung 

von Werten für die Stadt Offenbach 

legen. Das wichtigste Projekt bleibt 

die Entwicklung des Offenbacher 

Hafens. Sobald die Baugenehmi-

gungen für den Hafen vorliegen, 

kann mit dem ersten Bauabschnitt 

begonnen werden. 

Offenbacher Verkehrs-Betriebe 

GmbH (kurz: OVB)

Das Jahresergebnis 2006 der OVB 

beträgt -7.168 Te (Vorjahr -6.617 Te). 

Die externen Umsatzerlöse haben 

sich gegenüber dem Vorjahr leicht 

verbessert; sie beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2006 auf 12.825 Te 

(Vorjahr 12.594 Te).

Während sich die Erlöse aus der Fahr-

gastbeförderung insgesamt erhöht 

haben, führten Mindereinnahmen 

aus dem Zahlungsausgleich durch 

den Rhein-Main-Verkehrsverbund 

GmbH sowie reduzierte Werkstatt-

umsätze zu einem gegenüber dem 

Vorjahr reduzierten Ergebnis. Ver-

antwortlich für die Verbesserung der 

Beförderungserlöse sind z.B. das 

Projekt „Einstieg vorne“ oder das 

Jobticket im Klinikum Offenbach. Das 

schon seit Jahren erfolgreich betrie-

bene Kostensenkungsprogramm 

wurde fortgesetzt. Neben der Opti-

mierung der Betriebsleistung wurde 

zum Fahrplanwechsel 2006/2007 

ein neuer Dienstplan für das OVB-

Fahrpersonal eingeführt, der den 

Dienstplanwirkungsgrad um über 

4% erhöht. Weitere Synergiefelder 

aus der Zusammenarbeit mit der VGF 

sind insbesondere der gemeinsame 

Einkauf, die stärkere Beauftragung 

der beiden Main Mobil Gesell-

schaften und die Bündelung der Ver-

triebsaktivitäten.

Im Mittelpunkt steht für die OVB im 

Geschäftsjahr 2007 die Sicherung 

des Bestandes des Unternehmens. 

Mit dem Programm „OVB plus“ soll 

das Wirtschaftsergebnis bis 2008 um 

1 Mio. e verbessert werden. Parallel 

dazu wird die Busflotte sukzessive 

erneuert. So fahren ab August 2007 

sieben neue Busse mit der umwelt-

freundlichen EEV-Technik und Klima-

anlage durch Offenbach. 

Main Mobil Offenbach GmbH  

(kurz: MMO)

Das Jahresergebnis für das 

Geschäftsjahr 2006 der MMO 

beträgt 4 Te (Vorjahr: 33 Te). Die 

2005 gegründete MMO erbringt 

fast ausschließlich konzerninter-

ne Leistungen, so dass für das 

Geschäftsjahr Drittumsätze von 

lediglich 9 Te (Vorjahr 0 Te) ausge-

wiesen werden. 

Das reduzierte Ergebnis resultiert 

aus der wertmäßigen Abnahme der 

Fahrdienstleistungen für die OVB. 

Zum Ende des Geschäftsjahrs 2005 

wurde das gesamte Sachanlage-

vermögen (Fahrzeuge) an die OVB 

veräußert. Entsprechend wurden 

die Fahrdienstleistungen im Vorjahr 

noch mit eigenem Anlagevermögen 

erbracht, 2006 wurden lediglich die 

Fahrleistungen abgerechnet. 

Die Gesellschaft soll 2007 der OVB 

helfen, die Marktanteile der OVB 

in der Stadt Offenbach zu sichern. 

Dabei wird die MMO ihren Beitrag 

zur Umsetzung des Programms „OVB 

plus“ leisten. 
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ESO Offenbacher Dienstleistungs

gesellschaft mbH (kurz: ESO)

Das Jahresergebnis der ESO beläuft 

sich auf 1.103 Te und hat sich damit 

gegenüber dem Vorjahr (1.237 Te) 

leicht vermindert. Die externen 

Umsatzerlöse beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2006 auf 26.817 Te 

(Vorjahr 25.063 Te). 

Ausschlaggebend für den Ergebnis-

rückgang war einerseits der Rückgang 

der Leistungspreise für den ESO Eigen-

betrieb (gemäß dem vertraglich ver-

einbarten Abschmelzmodell um 1.262 

Te). Andererseits konnten aufgrund 

des zunehmenden Wettbewerbs bei 

der Entsorgung einschließlich des Con-

tainergeschäftes nur deutlich gerin-

gere Ergebnismargen im Drittgeschäft 

erzielt werden. Dabei hat die Zusam-

menarbeit mit dem Partner Meinhardt 

Städtereinigung GmbH & Co. KG einen 

noch weiteren Rückgang der Margen 

verhindern können. Die Kooperation 

führte auch im Geschäftsjahr 2006 zu 

Optimierungen, die eine Verbesserung 

der Ertragslage ermöglicht haben. So 

konnten gemeinsam neue Aufträge 

von Drittkunden gewonnen werden, 

unter anderem in Rödermark und Neu-

Isenburg.

Im Jahr 2007 müssen eine erneu-

te Abschmelzung des Budgets für 

Leistungen an die Stadt Offenbach 

(463 Te) und der Verlust der DSD-

Sammlung (613 Te) im Landkreis 

Offenbach kompensiert werden. Dies 

soll unter anderem durch die wei-

tere Akquisition von Drittgeschäft 

sowie durch die neue Halle für den 

Umschlag und die Sortierung von 

Wertstoffen erreicht werden. 

ESO Service GmbH (kurz: ESO S)

Das Jahresergebnis 2006 der ESO S 

beträgt 15 Te (Vorjahr 11 Te). Die 

Gesellschaft erbringt überwiegend 

Personaldienstleistungen an den 

Alleingesellschafter ESO Offenbacher 

Dienstleistungsgesellschaft mbH. Die 

externen Umsatzerlöse beliefen sich 

im Geschäftsjahr 2006 auf 291 Te  

(Vorjahr 37 Te).

Das im Geschäftsjahr erzielte Ergebnis 

entspricht den Erwartungen. Die Pla-

nung für das kommende Jahr geht von 

steigenden Umsätzen und von einem 

höheren Jahresüberschuss aus.

GBM Gebäudemanagement GmbH 

Offenbach (kurz: GBM)

Das Ergebnis der GBM für das 

Geschäftsjahr 2006 lag mit 300 Te 

über dem des Vorjahres (189 Te). Die 

externen Umsatzerlöse beliefen sich 

im Geschäftsjahr 2006 auf 13.585 Te 

(Vorjahr 5.778 Te). Der Hauptgrund 

für die Umsatzausweitung gegen-

über dem Vorjahr liegt in dem seit 

01.01.2006 geltenden Rahmendienst-

leistungsvertrag zwischen der GBM 

und dem ESO Eigenbetrieb. 

Gemeinsam mit der Stadt Offen-

bach ist ein Computer Aided Facility 

Management System (CAFM-System) 

als elektronisches Gebäudekataster 

für die Planung, Dokumentation und 

Verwaltung von Flächen, Gebäuden 

und Anlagen der Stadt Offenbach 

eingeführt worden. Auch fand im 

Geschäftsjahr 2006 eine erneute Zer-

tifizierung nach DIN ISO 9001:2000 

für die Bereiche Technisches Gebäu-

demanagement, Gebäudereinigung, 

Hausmeisterservice, Sportstättenpfle-

ge und Spielplatzkontrolle statt. 

Mittel- bis langfristig wird eine reelle 

Chance auf Geschäftsausweitung über 

die Grenzen der Stadt Offenbach hinaus 

vor allem im Bereich der Spielplatzkon-

trolle gesehen. Bis zur Jahresmitte soll 

das Marktpotenzial, welches sich für 

die GBM im Bereich der Spielplatzkon-

trolle bietet, untersucht werden.

EEG Entwicklung Erschließung 

Gebäudemanagement GmbH  

(kurz: EEG)

Das Jahresergebnis 2006 der EEG  

(inkl. Ergebnisabführung GBM) lag  

mit 525 Te über dem Vorjahreswert 

von 372 Te. Der externe Umsatz der 

EEG belief sich 2006 auf 3.962 Te 

gegenüber 2.636 Te im Vorjahr und 

wurde vor allem mit Auftraggebern im 

Stadtkonzern Offenbach erzielt. 

Nachdem die Gesellschaft bereits 

2004 als SIGeKo (Sicherheits- und 

Gesundheitsschutz-Koordinator auf 

Baustellen) nach den Anforderungen 

der Baustellenverordnung geprüft 

und zertifiziert ist, erfolgte 2006 die 

Zertifizierung und Qualitätssicherung 

zur Energiepass-Ausstellung. 
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Was die Umsatzentwicklung betrifft, so 

leiten sich aus dem Abschluss des Rah-

menvertrages mit der Stadt Offenbach 

wesentliche Chancen zur Sicherung 

und gegebenenfalls Ausweitung eines 

geregelten Stammgeschäftes ab.

 

BEWENT GmbH Offenbach  

(kurz: BEWENT)

Im Zuge der Bündelung der Akti-

vitäten von GBM und EEG ist die 

BEWENT zum 1.1.2006 auf die EEG 

verschmolzen worden. 

GBO Gemeinnützige Baugesellschaft 

mbH Offenbach am Main (kurz: GBO)

Das Jahresergebnis 2006 der GBO 

beträgt -6.896 Te gegenüber 1.702 Te 

im Vorjahr. Durch die geplante Entnah-

me von 8 Mio. e aus der Bauerneue-

rungsrücklage konnte ein positives 

Bilanzergebnis in Höhe von 1.104 Te 

erzielt werden. Die Entnahme aus 

der Bauerneuerungsrücklage konnte 

durch Senkung der Ausgaben um ca. 

15% unter dem Planansatz bleiben. 

Der externe Umsatz der GBO belief 

sich 2006 auf 26.985 Te gegenüber 

26.649 Te im Vorjahr. 

Das Geschäftsjahr 2006 war durch 

die umfangreichen Baumaßnahmen 

im Rahmen des CO2-Gebäudesanie-

rungsprogramms geprägt. Darüber 

hinaus wurde das Gründerzentrum 

„Ostpol“ fertiggestellt und der Grund-

stein für ein Mehrgenerationenhaus 

gelegt. Nachdem die Gesellschaft 

bereits im Jahr 2005 in ein Revitalisie-

rungsprogramm für Einzelwohnungen 

bei Mieterwechsel nach Erstmieter-

nutzung 1 Mio. e investiert hatte, sah 

sie sich veranlasst, das Programm mit 

einem Investitionsvolumen in gleicher 

Höhe fortzuführen. Einen positiven 

Einfluss auf die Ertragslage hatten die 

nach marktpolitischen und rechtlichen 

Gesichtspunkten vorgenommenen 

Mietanpassungen.

Die Gesellschaft sieht ihre zentrale Auf-

gabe auch im Folgejahr nicht nur darin, 

für die Offenbacher Bevölkerung eine 

möglichst große Bandbreite an bezahl-

baren Wohnungen bereitzuhalten, son-

dern mit der Verbesserung des Wohn-

umfeldes die Attraktivität des Stand-

ortes Offenbach und damit die Attrakti-

vität ihrer Wohnungen zu fördern.

Stadthalle Offenbach Veranstaltungs 

GmbH (kurz: Stadthalle)

Das Jahresergebnis 2006 der Stadt-

halle beträgt 78 Te (Vorjahr: 35 Te). 

Die externen Umsatzerlöse beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2006 auf 1.164 

Te (Vorjahr 1.220 Te). 

Die Stadthalle hat in ihrem Jubiläums-

jahr (40-jähriges Bestehen) die Erwar-

tungen auf ein ausgeglichenes Ergeb-

nis übertroffen. Im Laufe des Jahres 

wurde die Halle verschönert, um sie 

noch konkurrenzfähiger gegenüber 

anderen Veranstaltungshäusern zu 

machen. Dennoch ist nach Beendi-

gung der Dauerveranstaltung 2004 

und 2005 leider noch nicht mit einer 

Nachhaltigkeit der positiven Betriebs-

ergebnisse zu rechnen. Trotzdem wird 

die Gesellschaft auch im Folgejahr 

von den Vorteilen der engen Koope-

ration mit der Schwestergesellschaft 

ECO profitieren. Die Möglichkeit, sich 

alternativ für eines der beiden Ver-

anstaltungshäuser zu entscheiden, 

wurde 2006 erstmals erfolgreich 

angeboten. 

ECO Event Center Offenbach GmbH 

(kurz: ECO)

Das Jahresergebnis 2006 der ECO lag 

bei -67 Te (Vorjahr -137 Te). Die exter-

nen Umsatzerlöse konnten von 440 

Te auf 711 Te gesteigert werden. Die 

Liquiditätssicherung erfolgte durch 

ein Darlehen der GBO.

Im Geschäftsjahr konnte die Zahl der 

Veranstaltungen, insbesondere mit 

öffentlichem, kulturellem Charak-

ter erhöht werden. Im Geschäftsjahr 

wurde mit der Neuen Philharmonie 

Frankfurt plangemäß die Konzertreihe 

unter der Bezeichnung „Classic Loun-

ge“ aufgelegt. 

Die konsequente Verfolgung der Stra-

tegie, „ertragreiche, kostendeckende 

Veranstaltungen“ für die ECO zu 

akquirieren, und die stetige Arbeit an 

der Imageverbesserung des Hauses 

haben im Geschäftsjahr zu einer deut-

lichen Verbesserung des Jahresergeb-

nisses geführt. 

Trotz der deutlichen Verbesserung der 

Ergebnisse im operativen Geschäft sieht 

sich die Gesellschaft mit einer anhal-

tenden Verlustsituation konfrontiert.
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Mainviertel Offenbach GmbH & Co. 

KG (kurz: MVO)

Das Jahresergebnis der MVO lag im 

Geschäftsjahr bei 69 Te (Vorjahr 8 Te). 

Die externen Umsatzerlöse bewegen 

sich mit 408 Te annähernd auf Vorjah-

resniveau (380 Te). 

Durch den Umbau und die Neugestal-

tung des Radweges auf den ehemaligen 

Gleistraßen der Industrie- bzw. Hafen-

bahn am Mainufer und im Hafen wurde 

die Möglichkeit geschaffen, das Hafen-

gebiet heute schon als Teil des Rad-

weges entlang des Mains zu erleben.

Der überarbeitete Rahmensanierungs-

plan ist durch die zuständige Behörde, 

das Regierungspräsidium Darmstadt, 

beschieden worden und hat somit 

Rechtskraft und bindende Wirkung. Der 

nächste Verfahrensschritt im Rahmen 

des Bebauungsplans, die sogenannte 

frühzeitige Anhörung der Träger öffent-

licher Belange, hat stattgefunden. Die 

Ergebnisse werden in die weitere Pla-

nung einfließen, Mitte 2007 wird der 

Bebauungsplan Rechtskraft erhalten.

Der Stand der Planungen im Hafen 

Offenbach sieht derzeit die Entwick-

lung des ersten Bauabschnittes von 

2007 bis 2013 vor. Die Entwicklung 

des Gebietes wird von Osten nach 

Westen stattfinden, wobei im ersten 

Bauabschnitt ein Teil der Nordumfah-

rung angelegt wird, um von Anfang 

an die künftige Qualität des Gebietes 

darzustellen und die Erschließung des 

Gebietes zu sichern.

OPG Projektverwaltungsgesellschaft 

mbH (OPG) (vormals Hafen Offenbach 

Verwaltungsgesellschaft mbH)

Das Jahresergebnis 2006 der OPG 

belief sich auf -2 Te (Vorjahr 1 Te). Die 

OPG erwirtschaftete im Geschäftsjahr 

2006 wie auch 2005 keine Umsätze.

Die OPG ist Komplementärgesell-

schaft zur MVO und 100%ige Toch-

tergesellschaft der SOH GmbH. Zum 

23. Dezember 2005 änderte sich die 

Firmierung der Hafen Offenbach Ver-

waltungsgesellschaft mbH in OPG 

Projektverwaltungsgesellschaft mbH. 

Zudem übernimmt die Gesellschaft ab 

2006 auch die Komplementärstellung 

mit den entsprechenden Aufgaben 

für die RSW Rumpenheim Süd West 

GmbH & Co. KG, eine Tochter der Stadt 

Offenbach. 

Sonstige Angaben

Grundzüge des Vergütungssystems 

der Gesellschaft

Die Vergütung der Mitarbeiter des 

SOH-Konzerns erfolgt leistungs- und 

marktgerecht. Die Vergütung orien-

tiert sich grundsätzlich am Bundesan-

gestelltentarifvertrag (BAT) bzw. dem 

seit 01.10.2005 geltenden neuen Tarif-

vertrag im Öffentlichen Dienst (TVÖD).

Neben einem konzernweit aufge-

legten Mentoring-Programm stehen 

den Mitarbeitern speziell abge-

stimmte Weiterbildungsmöglich-

keiten, auch finanziell unterstützt, zur 

Verfügung. Entsprechend ist im SOH-

Konzern eine geringe Mitarbeiterfluk-

tuation zu verzeichnen.

Nachtragsbericht

Bis zum Tag der Fertigstellung des 

Lageberichts haben sich keine 

wesentlichen Änderungen ergeben. 

Weitere Sachverhalte, die für die 

Beurteilung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage von Bedeutung sein 

könnten, sind nicht bekannt. 

Offenbach am Main, 19.04.2007

Joachim Böger	                   Winfried Männche		     Peter Walther
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2006 
Aktivseite

						      31.12.2006	 Vorjahr
Aktivseite	 e       	 e       	 e       	 Te

A. Anlagevermögen					   

	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
			   Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
			   und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 464.946,00			   433
			   Geleistete Anzahlungen	 61.900,00			   0
					     526.846,00		  433

	 II. 	Sachanlagen
		  1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
			   einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 	 23.053.038,81			   20.650	
			   (davon Grundstücke mit Bahnkörper: 17.564 e)				    (18)
		  2.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten	 171.253.518,33			   170.852
		  3.	 Speicher- und Regleranlagen 	 482.971,00			   531
		  4. 	Leitungsnetz mit Abnehmeranschlüssen 	 9.406.480,00			   10.416
		  5. 	Zähler und Messgeräte	 1.807,00			   3
		  6. 	Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen	 0,00			   30
		  7. 	Fahrzeuge für Personen und Güterverkehr	 3.582.319,63			   3.097
		  8. 	Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 3.200.629,53			   2.840
		  9. 	Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 523.001,31			   78
		 10. 	Bauvorbereitungskosten	 202.067,73			   104
					     211.705.833,34		  208.601

	 III.	 Finanzanlagen
		  1. 	Beteiligungen an assoziierten Unternehmen	 41.616.178,29			   44.520
		  2. 	Beteiligungen	 89.831,29			   95
		  3. 	Sonstige Ausleihungen	 32.178,94			   49
					     41.738.188,52		  44.664

						      253.970.867,86	 253.698

B. Umlaufvermögen

	 I.	 Vorräte
		  1. 	Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 379.376,64			   341
		  2. 	Unfertige Leistungen	 9.747.416,32			   10.828
		  3. 	Waren	 23.511,94			   26
		  4.	 Geleistete Anzahlungen	 533.084,76			   522
					     10.683.389,66		  11.717

	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. 	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 6.596.072,84			   5.763
		  2. 	Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
			   Beteiligungsverhältnis besteht	 2.495,71			   0
		  3.	 Forderungen gegen die Alleingesellschafterin	 0,00			   1.164
		  4. 	Sonstige Vermögensgegenstände	 5.881.636,15			   6.233
					     12.480.204,70		  13.160
	 III. 	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  
	  	und Schecks		  47.088.600,82		  25.431
	 					     70.252.195,18	 50.308

C. Rechnungsabgrenzungsposten			   2.417.801,69	 2.146
						      326.640.864,73	 306.152
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2006 
Passivseite

							       31.12.2006	 Vorjahr  

Passivseite	 e	 e      	 e      	 Te   

A. Eigenkapital

		  I.	 Gezeichnetes Kapital		  43.458.600,00 		  43.459

		  II. 	Kapitalrücklage		  21.167.686,69 		  21.167

		 III. 	Gewinnrücklagen	 8.519.908,09 			   14.830

			   aktivischer Unterschiedsbetrag aus assoziierten Unternehmen	 -106.604,55			   -107

						      8.413.303,54		  14.723

		 IV. 	Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung		  13.155.942,42		  13.143

		  V. 	Konzern-Bilanzgewinn		  26.920.320,27		  25.078

		 VI. 	Ausgleichsposten für die Anteile anderer Gesellschafter

			  1. 	Anteil Dritter an Kapital und Rücklagen	 5.125.234,81			   3.368

			  2. 	Anteil Dritter am Gewinn	 131.937,02			   706

						      5.257.171,83		  4.074

							       118.373.024,75	 121.644

B. Empfangene Ertragszuschüsse			   504.853,00	 620

C. Rückstellungen

			  1.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen		  1.939.360,00		  1.876

			  2.	Steuerrückstellungen		  303.831,00		  1.361

			  3.	Sonstige Rückstellungen		  16.817.777,02		  14.649

							       19.060.968,02	 17.886

D. Verbindlichkeiten

			  1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		  126.624.682,65		  114.725

			  2.	Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern		  33.215.908,14		  33.543

			  3.	Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen		  9.668.379,86		  10.820

			  4.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  9.333.724,61		  4.704

			  5.	Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
				    Beteiligungsverhältnis besteht		  421.781,03		  82

			  6. 	Verbindlichkeiten gegenüber der Alleingesellschafterin		  4.104.726,68		  0

			  7.	Sonstige Verbindlichkeiten		  5.105.811,53		  1.950

							       188.475.014,50	 165.824

E.	Rechnungsabgrenzungsposten			   227.004,46	 178

	  	  					   

							       326.640.864,73	 306.152
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2006

							       Vorjahr 
		  e	 e	 e	 Te

	 1.	 Umsatzerlöse		  89.232.476,95		  77.494

	 2.	 Erhöhung / (-) Verminderung des Bestands 
an unfertigen Leistungen		  -987.038,81		  1.218

	 3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen		  465.680,08		  276

						      88.711.118,22	 78.988

	 4.	 Sonstige betriebliche Erträge			   3.792.802,80	 6.864

						      92.503.921,02	 85.852

	 5.	 Materialaufwand

		  a)	Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
	 und für bezogene Waren	 5.906.019,52			   4.955

		  b)	Aufwendungen für bezogene Leistungen	 41.767.575,11			   23.662

					     47.673.594,63		  28.617

	 6.	 Personalaufwand

		  a)	Löhne und Gehälter	 27.355.761,03			   27.318

		  b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 
	 versorgung und für Unterstützung	 7.837.690,92			   7.948

					     35.193.451,95		  35.266

	 7.	 Abschreibungen  
a)	auf immaterielle Vermögensgegenstände  
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen 		  6.405.040,40		  6.251

	 8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen		  11.594.566,72		  10.735

						      100.866.653,70	 80.869

	 9.	 Ergebnis aus assoziierten Unternehmen		  9.401.716,71		  12.747

10.		 Erträge aus Beteiligungen		  313,21		  11

11.		 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens		  7.667,92		  2

12.		 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  1.418.040,19		  734

13.		 Abschreibungen auf Finanzanlagen		  5.500,00		  0

14.		 Zinsen und ähnliche Aufwendungen		  5.016.872,49		  5.112

						      5.805.365,54	 8.382

15.		 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit			   -2.557.367,14	 13.365	

16.		 Außerordentliches Ergebnis		  0,00		  162

17.		 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  166.519,84		  1.172

18.		 Sonstige Steuern		  730.731,22		  834

						      897.251,06	 1.844

19.		 Erträge aus Verlustübernahme			   130.604,94	 146

20.	 Konzernjahresfehlbetrag (–)/-überschuss 			   -3.324.013,26	 11.667	

21.		 Anteile Dritter am Gewinn			   131.937,02	 705	

22.	 Gewinnvortrag			   22.376.270,55	 14.116

23.	 Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen			   8.000.000,00	 0

24.	 Konzern-Bilanzgewinn			   26.920.320,27	 25.078
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Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2006 
Teil 1: Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anschaffungs- und Herstellungskosten		

 					     Stand	 Zugänge	 Umbuchungen	 Abgänge	 Stand

					     01.01.2006		  Umsetzungen (US)	Kapitalzuschüsse (Z)	 31.12.2006

					     e	 e	 e	 e	 e

A. 	Anlagevermögen

	 I. Immaterielle Vermögensgegenstände					   

		  1.	 Gewerbliche Schutzrechte und  
			   ähnliche Rechte und Werte		  1.599.337,33	 162.154,64	 76.906,99	 199.421,57	 1.638.977,39

		 2.	 Geleistete Anzahlungen		  0,00	 61.900,00	 0,00	 0,00	 61.900,00

Summe immaterielle Vermögensgegenstände		  1.599.337,33	 224.054,64	 76.906,99	 199.421,57	 1.700.877,39

	 II. Sachanlagen					   

		  1. 	 Grundstücke, grundstücksgleiche  
			   Rechte und Bauten einschließlich der					     500.000,00	 (Z) 
			   Bauten auf fremden Grundstücken		  27.804.280,94	 3.358.976,70	 0,00	 180.245,79		  30.483.011,85 
			   (davon Grundstücke mit Bahnkörper)		  17.563,90					     17.563,90

		 2. 	 Grundstücke, grundstücksgleiche 
			   Rechte mit Wohnbauten		  224.870.279,84	 4.627.952,29	 0,00	 1.226.036,14	 228.272.195,99

		 3. 	 Speicher- und Regleranlagen		  2.755.712,24	 0,00	 0,00	 392.295,33	 2.363.416,91

		 4. 	 Leitungsnetz mit  
			   Abnehmeranschlüssen		  50.721.160,12	 0,00	 0,00	 183.410,74	 50.537.749,38

		 5. 	 Zähler und Messgeräte		  570.517,63	 0,00	 0,00	 0,00	 570.517,63

		 6. 	 Gleisanlagen, Streckenausrüstung  
			   und Sicherungsanlagen		  1.354.733,19	 0,00	 0,00	 840.613,36	 514.119,83

		 7.	 Fahrzeuge für Personen-
			   und Güterverkehr		  17.600.755,96	 1.554.265,10	 0,00	 902.056,77	 18.252.964,29

		 8.	 Andere Anlagen, Betriebs- und 
			   Geschäftsausstattung		  14.128.512,18	 1.179.122,62	 1.500,00	 669.127,26	 14.640.007,54

		 9.	 Geleistete Anzahlungen und  
			   Anlagen im Bau		  78.406,99	 523.001,31	 -78.406,99	 0,00	 523.001,31

	 10. 	Bauvorbereitungskosten		  103.930,32	 98.137,41	 0,00	 0,00	 202.067,73

								        500.000,00	 (Z)
	 Summe Sachanlagen		  339.988.289,41	 11.341.455,43	 -76.906,99	 4.393.785,39	 346.359.052,46

								        500.000,00	 (Z)
	 Summe Pos. A I + A II		  341.587.626,74	 11.565.510,07	 0,00	 4.593.206,96	 348.059.929,85

	 III. Finanzanlagen					   

		  1. 	 Beteiligungen an  
			   assoziierten Unternehmen		  45.080.808,37	 9.586.845,50	 0,00	 12.393.521,75	 42.274.132,12

		 2. 	 Beteiligungen		  95.331,29	 0,00	 0,00	 0,00	 95.331,29

		 3. 	 Sonstige Ausleihungen		  52.663,21	 0,00	 0,00	 20.484,27	 32.178,94

	 Summe Finanzanlagen		  45.228.802,87	 9.586.845,50	 0,00	 12.414.006,02	 42.401.642,35

								        500.000,00	 (Z)
	 Summe Anlagevermögen		  386.816.429,61	 21.152.355,57	 0,00	 17.007.212,98	 390.461.572,20
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Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2006 
Teil 2: Abschreibungen

Abschreibungen						    

 				    Stand	 Abschr. des	 Entnahme	 Zuschr. des	 Stand	 Buchwerte	 Buchwerte

				    01.01.2006	 Geschäftsj.	 für Abgänge	 Geschäftsj.	 31.12.2006	 31.12.2006	 31.12.2005

				    e	 e	 e	 e	 e	 e	 e

A. 	Anlagevermögen

	 I. Immaterielle Vermögensgegenstände							     

		  1.	 Gewerbliche Schutzrechte und  
			   ähnliche Rechte und Werte	 1.166.540,33	 206.912,63	 199.421,57	 0,00	 1.174.031,39	 464.946,00	 432.797,00

		 2.	 Geleistete Anzahlungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 61.900,00	 0,00

Summe immaterielle Vermögensgegenstände	 1.166.540,33	 206.912,63	 199.421,57	 0,00	 1.174.031,39	 526.846,00	 432.797,00

	 II. Sachanlagen							     

		  1. 	 Grundstücke, grundstücksgleiche  
			   Rechte und Bauten einschließlich der 
			   Bauten auf fremden Grundstücken	 7.154.123,95	 365.993,35	 90.144,26	 0,00	 7.429.973,04	 23.053.038,81	 20.650.156,99 
			   (davon Grundstücke mit Bahnkörper)						      17.563,90	 17.563,90

		 2. 	 Grundstücke, grundstücksgleiche  
			   Rechte mit Wohnbauten	 54.018.410,49	 3.207.061,00	 206.793,83	 0,00	 57.018.677,66	 171.253.518,33	 170.851.869,35

		 3. 	 Speicher- und Regleranlagen	 2.224.961,24	 47.780,00	 392.295,33	 0,00	 1.880.445,91	 482.971,00	 530.751,00

		 4. 	 Leitungsnetz mit  
			   Abnehmeranschlüssen	 40.305.442,12	 1.005.742,59	 179.915,33	 0,00	 41.131.269,38	 9.406.480,00	 10.415.718,00

		 5. 	 Zähler und Messgeräte	 567.903,63	 807,00	 0,00	 0,00	 568.710,63	 1.807,00	 2.614,00

		 6. 	 Gleisanlagen, Streckenausrüstung  
			   und Sicherungsanlagen	 1.324.682,19	 2.943,00	 813.505,36	 0,00	 514.119,83	 0,00	 30.051,00

		 7.	 Fahrzeuge für Personen- 
			   und Güterverkehr	 14.503.875,46	 796.078,97	 629.309,77	 0,00	 14.670.644,66	 3.582.319,63	 3.096.880,50

		 8.	 Andere Anlagen, Betriebs- und 
			   Geschäftsausstattung	 11.228.223,06	 771.721,86	 620.566,91	 0,00	 11.439.378,01	 3.200.629,53	 2.840.289,12

		 9.	 Geleistete Anzahlungen und  
			   Anlagen im Bau	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 523.001,31	 78.406,99

	 10. 	Bauvorbereitungskosten	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 202.067,73	 103.930,32

	 Summe Sachanlagen	 131.387.622,14	 6.198.127,77	 2.932.530,79	 0,00	 134.653.219,12	 211.705.833,34	 208.600.667,27

	 Summe Pos. A I + A II	 132.554.162,47	 6.405.040,40	 3.131.952,36	 0,00	 135.827.250,51	 212.232.679,34	 209.033.464,27

	 III. Finanzanlagen							     

		  1. 	 Beteiligungen an  
			   assoziierten Unternehmen	 560.712,79	 120.794,07	 23.553,03	 0,00	 657.953,83	 41.616.178,29	 44.520.095,58

		 2. 	 Beteiligungen	 0,00	 5.500,00	 0,00	 0,00	 5.500,00	 89.831,29	 95.331,29

		 3. 	 Sonstige Ausleihungen	 3.915,23	 0,00	 0,00	 3.915,23	 0,00	 32.178,94	 48.747,98

	 Summe Finanzanlagen	 564.628,02	 126.294,07	 23.553,03	 3.915,23	 663.453,83	 41.738.188,52	 44.664.174,85

	 Summe Anlagevermögen	 133.118.790,49	 6.531.334,47	 3.155.505,39	 3.915,23	 136.490.704,34	 253.970.867,86	 253.697.639,12
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					     2006		  2005

				    Tu		  Tu

Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag einschließlich  
Ergebnisanteilen von Minderheitengesellschaftern	 ./.	 3.324	 +	 11.667	

	+ / ./. 	� Abschreibungen bzw. Zuschreibungen auf Gegenstände  
des Anlagevermögens	 +	 6.405	 +	 6.251

	+ / ./.	� Abschreibungen bzw. Zuschreibungen auf Gegenstände  
des Finanzanlagevermögens	 +	 122	 +	 101

	+ / ./.	 Zunahme bzw. Abnahme der Rückstellungen	 +	 1.176	 +	 2.656

	+ / ./. 	 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen bzw. Erträge	 ./.	 115	 ./.	 130

	+ / ./. 	� Gewinn bzw. Verlust aus dem Abgang von Gegenständen  
des Anlagevermögens	 ./.	 81	 +	 915

	+ / ./. 	� Zunahme bzw. Abnahme der Vorräte, Forderungen  
L + L sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-  
oder Finanzierungstätigkeit und nicht dem Finanz- 
mittelfonds zuzuordnen sind	 +	 1.442	 +	 4.965

	+ / ./. 	� Zunahme bzw. Abnahme der Verbindlichkeiten aus  
L + L sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-  
oder Finanzierungstätigkeit und nicht dem Finanz- 
mittelfonds zuzuordnen sind	 +	 11.116	 ./.	 1.234

Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit	 +	 16.741	 +	 25.191

				  

	 + 	� Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
Sachanlagevermögens zuzüglich gewährter Zuschüsse	 +	 2.043	 +	 1.289

	 ./. 	� Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
und Sachanlagevermögen	 ./.	 11.566	 ./.	 11.034

	 +  	� Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
Finanzanlagevermögens	 +	 12.391	 +	 6.293

	 ./. 	� Auszahlungen für Investitionen in das  
Finanzanlagevermögen	 ./.	 9.587	 ./.	 12.848

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 ./.	 6.719	 ./.	 16.300

				  

	 +  	 Zunahme Ausgleichsposten Anteile Dritter	 +	 1.053	 +	 981

	 ./.  	 Auszahlungen an Unternehmenseigner	 ./.	 1.000		  –

	 +  	� Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und  
der Aufnahme von (Finanz-) Krediten	 +	 19.004	 +	 2.640

	 ./. 	� Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finanz-) Krediten	 ./.	 5.615	 ./.	 4.250

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit	 +	 13.442	 ./.	 629

				  

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds	 +	 23.464	 +	 8.262

				  

	 + 	 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode	 +	 22.981	 +	 14.719

Finanzmittelfonds am Ende der Periode	 +	 46.445	 +	 22.981
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Konsolidierungskreis

Die Muttergesellschaft ist die Stadt-

werke Offenbach Holding GmbH, 

Offenbach am Main, eingetragen 

im Handelsregister Offenbach in der 

Abteilung B unter der Nummer 4429.

Die vollkonsolidierten Unternehmen 

sowie die Beteiligungsunternehmen, 

bei denen das Mutter- oder ein Toch-

terunternehmen mindestens 20% der 

Anteile hält (assoziierte Unterneh-

men), sind, einschließlich der Firmen-

abkürzungen, auf Seite 2 zusammen-

gestellt.  

Unternehmen, die wegen unterge-

ordneter Bedeutung i. S. des § 296 II 

HGB nicht in die Vollkonsolidierung 

einbezogen wurden, sind ebenfalls 

in der Darstellung enthalten und 

entsprechend gekennzeichnet. Die 

Anteile dieser Gesellschaften wurden 

unter den Finanzanlagen als Anteile 

an verbundenen Unternehmen ausge-

wiesen. Diese sind jedoch vollständig 

abgeschrieben worden.

Allgemeine Bilanzierungs-, 

Bewertungs- und Konsolidierungs

grundsätze

Der Einzelabschluss der Stadtwer-

ke Offenbach Holding GmbH (im 

Folgenden: SOH) und die Jahresab-

schlüsse der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Tochtergesellschaften 

für das Geschäftsjahr 2006 wurden 

einheitlich nach den Vorschriften des 

HGB aufgestellt. 

Die Gliederung des Konzernab-

schlusses entspricht derjenigen für 

den Einzelabschluss der SOH, ergänzt 

um Formblattvorschriften der einbe-

zogenen Tochterunternehmen und 

gesonderter Posten für Konzernab-

schlüsse.

Für die Gliederung der Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt.

I. Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden

Erworbene immaterielle Vermögens-

gegenstände sind mit den Anschaf-

fungskosten, vermindert um planmä-

ßige lineare Abschreibungen und ggf. 

einer zeitanteiligen Abschreibung von 

10 bzw. 20 %, erfasst.

Das Sachanlagevermögen wird zu 

Anschaffungs- oder Herstellungsko-

sten bewertet. Die Herstellungsko-

sten umfassen Einzelkosten sowie 

anteilige notwendige Gemeinkosten; 

zurechenbare Bauzinsen werden ein-

gerechnet. 

Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte mit Wohnbauten bzw. mit 

Geschäfts- und anderen Bauten 

werden nach der Restnutzungsdau-

ermethode unter Zugrundelegung 

einer Gesamtnutzungsdauer von 80 

Jahren, bei Erbbaurechten längstens 

auf die Laufzeit des Erbbaurechts 

abgeschrieben. Bei erworbenen 

gebrauchten Immobilien wurde die 

Restnutzungsdauer nach der Ein-

schätzung des Sachverständigen im 

Wertermittlungsgutachten festgelegt. 

Bei abgeschlossenen Vollsanierungen 

wurde die Restnutzungsdauer auf 40 

Jahre neu festgesetzt. Selbstständige 

Garageneinheiten wurden auf eine 

Restnutzungsdauer von 50 Jahren 

abgeschrieben. Bei 2 Verwaltungsein-

heiten wurde nach Ablauf der Rest-

nutzungsdauer und Durchführung von 

aktivierungspflichtigen Wohnungs-

einzelmodernisierungen eine neue 

Restnutzungsdauer von 10 Jahren 

festgelegt. 

Bauten auf fremden Grundstücken 

werden nach der Restnutzungsdau-

ermethode, bei einem Spielplatz 

unter Zugrundelegung einer Restnut-

zungsdauer von 10 Jahren, bei einem 

Gebäude nach der Dauer der Mietzeit 

von 30 Jahren abgeschrieben. 

Busse, die bis zum 31. Dezember 1999 

angeschafft wurden, werden nach der 

degressiven Methode abgeschrieben. 

Ein Übergang zur linearen Methode 

findet nicht statt. Zugänge ab dem 

01. Januar 2000 werden linear abge-

schrieben.

Maschinen werden nach der linearen 

Abschreibungsmethode unter Zugrun-

delegung eines Abschreibungssatzes 

von 10% abgeschrieben. 

Abschreibungen auf andere Anlagen 

sowie Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung erfolgen, gemäß der Kon-

zernrichtlinie seit dem 01.01.2000, 
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grundsätzlich linear; Altanlagen 

werden weiterhin – soweit steuerlich 

zulässig – degressiv abgeschrieben. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden 

im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die Bewertung der Beteiligungen – 

soweit nicht nach der Equity-Methode 

bewertet – erfolgte zu Anschaffungs-

kosten. Die Ausleihungen sind zum 

Nominalwert bilanziert.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 

Grundstücke ohne Bauten sowie der 

Bestand an Waren werden grund-

sätzlich zu Anschaffungskosten unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips 

angesetzt. Bei der Bewertung werden 

angemessene Gängigkeitsabschrei-

bungen vorgenommen. Unfertige 

Leistungen sind mit den Herstellungs-

kosten einschließlich notwendiger 

Gemeinkosten aktiviert.

Die Bewertung der Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenstände 

erfolgt zum Nennwert, erkennbare 

Einzelrisiken werden durch entspre-

chende Wertabschläge berücksich-

tigt. Für das allgemeine Ausfallrisiko 

besteht eine Pauschalwertberichti-

gung. 

Die als Sonderposten passivierten 

Ertragszuschüsse werden mit jährlich 

5% der jeweiligen Zuführungsbeträge 

aufgelöst.

 

Die Rückstellungen für Pensionen, 

Jubiläumszuwendungen und Alters-

teilzeitverpflichtungen werden mit den 

nach versicherungsmathematischen 

Grundsätzen, unter Berücksichtigung 

der Richttafeln 2005 G ermittelten 

Teilwerten, passiviert. Der Rechnungs-

zinsfuß beträgt 6 %, bei den Altersteil-

zeitverpflichtungen 5,5%.

Bei den übrigen Rückstellungen sind 

alle ungewissen Verbindlichkeiten und 

erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

Die Verbindlichkeiten werden aus-

schließlich mit ihren Rückzahlungsbe-

trägen passiviert.

II. Stichtag des Konzernabschlusses 

Der Konzernabschluss ist auf den 

Stichtag des Jahresabschlusses der 

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 

und der einbezogenen, vollkonso-

lidierten Unternehmen aufgestellt 

worden.

Die EVO AG wurde auf Grundlage des 

Jahresabschlusses zum 30.09.2006 als 

assoziiertes Unternehmen bewertet.

Die Hessische Flugplatz GmbH Egels-

bach und die Main Mobil Frankfurt 

GmbH wurden auf Grundlage des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2006 als 

assoziierte Unternehmen bewertet.

Die Südhessen Bus GmbH wurde auf 

Grundlage des Jahresabschlusses 

zum 31.12.2005 als assoziiertes Unter-

nehmen bewertet. 

III. Konsolidierungsgrundsätze

Bei der Kapitalkonsolidierung wur-

den die Beteiligungsbuchwerte mit 

dem jeweiligen – um die Anteile Drit-

ter gekürzten – Eigenkapital der voll-

konsolidierten Tochtergesellschaften 

verrechnet (§ 301 HGB Buchwertme-

thode). Zeitpunkt der Erstkonsoli-

dierung war für jedes Unternehmen 

der Zeitpunkt seiner erstmaligen 

Einbeziehung in den Konzernab-

schluss im Sinne von § 301 Abs. 2 

Satz 1 HGB, d.h. der Beginn des Kon-

zerngeschäftsjahres der erstmaligen 

Einbeziehung, frühestens jedoch der 

Erwerbstag. 

Bei der Erstkonsolidierung der GBO 

ergab sich ein passivischer Unter-

schiedsbetrag in Höhe von 16.537 Te, 

der sich durch die Folgekonsolidierung 

auf 13.173 Te verminderte. Der Unter-

schiedsbetrag resultiert im Wesent-

lichen aus einem sehr günstigen 

“Erwerbspreis“ (Sacheinlagebetrag) 

der Stadtwerke Offenbach Holding 

GmbH im Sinne von “lucky buy“. 

Aus der Erst- und Folgekonsolidierung 

der OVB (12 Te), der ESO D (2 Te), der 

OPG (1 Te) und der MVO (2 Te) ergaben 

sich jeweils aktivische Unterschiedsbe-

träge, die mit dem passivischen Unter-

schiedsbetrag aus der GBO verrechnet 

wurden. Der aktivische Unterschieds-

betrag der Erst- und Folgekonsolidie-

rung der GBM (1 Te) wurde infolge des 

Gesellschafterwechsels dieser Gesell-

schaft eliminiert. 
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Die Beteiligungen an assoziierten 

Unternehmen wurden nach der 

Equity-Methode (§ 312 HGB) bewer-

tet. Die Bewertung erfolgte nach 

der Buchwertmethode anhand der 

aktuellen Jahresabschlüsse dieser 

Gesellschaften. Als Zeitpunkt für die 

Ermittlung des Unterschiedsbetrages 

wurde für den Anteil an der Hessische 

Flugplatz GmbH Egelsbach (HFG) der 

Stichtag der erstmaligen Aufstellung 

eines Konzernabschlusses (01.01.1990) 

gewählt, für die Südhessen Bus GmbH 

und die Main Mobil Frankfurt GmbH 

die erstmalige Einbeziehung zum 

01.01.2002 bzw. 01.01.2006. 

Die Beteiligungsquote der Mutterge-

sellschaft an der EVO verminderte sich 

durch die Ausgabe von Belegschafts-

aktien von 48,88% auf 48,78%. Die 

Gesellschaft ist von der Pflicht zur Auf-

stellung eines Teilkonzernabschlusses 

befreit, die Einbeziehung als assozi-

iertes Unternehmen erfolgte auf Basis 

des Einzelabschlusses erstmalig zum 

30.09.2001. Im Berichtsjahr ergab sich 

ein passivischer Unterschiedsbetrag 

von 21.140 Te (Vorjahr 20.641Te).

 

Der bei der HFG nach Verrechnung 

des anteiligen Verlustvortrages 

ursprünglich verbliebene aktivische 

Unterschiedsbetrag beträgt 107 Te, 

er ist offen von den Gewinnrücklagen 

abgesetzt.

Forderungen und Verbindlichkeiten 

zwischen den konsolidierten Unter-

nehmen wurden aufgerechnet.

Sämtliche Aufwendungen und Erträge 

zwischen den einbezogenen Unter-

nehmen wurden verrechnet. 

Die Eliminierung von Zwischenergeb-

nissen im Geschäftsjahr war nicht 

erforderlich. Die Bewertungsdifferenz 

zu den Einzelabschlüssen aus der Zwi-

schenergebniseliminierung aus dem 

Vorjahr betrug im Berichtsjahr 271 Te. 

IV. Wesentliche Änderungen im 

Konsolidierungskreis 

Die Muttergesellschaft hat im Berichts-

jahr 49% der Anteile an der Offenba-

cher Verkehrs-Betriebe GmbH veräu-

ßert. Des Weiteren hat die Mutterge-

sellschaft im Berichtsjahr im Wege des 

Anteilstausches 49% der Anteile an 

der Main Mobil Offenbach GmbH auf 

die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft 

Frankfurt am Main GmbH übertragen, 

gleichzeitig wurden 49% der Anteile an 

der Main Mobil Frankfurt auf die Mut-

tergesellschaft übertragen. Die Anteile 

Dritter an Kapital und Gewinn bzw. 

Beteiligung an assoziierten Unterneh-

men sind entsprechend ausgewiesen. 

Die Liquidation der ESO Recycling- 

und Containerdienst GmbH wurde im 

Berichtsjahr vollzogen und die Beteili-

gungen an assoziierten Unternehmen 

entsprechend entkonsolidiert. 

Die Bewent GmbH ist infolge der Ver-

schmelzung auf die EEG Entwicklung 

Erschließung Gebäudemanagement 

GmbH aus dem Konsolidierungskreis 

ausgeschieden. 

Erläuterungen zur Konzernbilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermö-

gens und der Abschreibungen im 

Geschäftsjahr 2006 ist im Anlagespie-

gel (Seite 28/29) dargestellt. 

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

Bei den Liefer- und Leistungsforde-

rungen sind 9 Te und bei den son-

stigen Vermögensgegenständen 

1.371 Te mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr ausgewiesen. 

Von den sonstigen Vermögensgegen-

ständen entfallen 152 Te auf abge-

grenzte Zinsen, die rechtlich erst nach 

dem Bilanzstichtag entstehen.

Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital im Konzern 

beträgt 43.459 Te und entspricht dem 

gezeichneten Kapital der SOH. Die 

ausgewiesene Kapitalrücklage der 

einbezogenen Unternehmen betrifft 

die Muttergesellschaft. Die Gewinn-

rücklagen betreffen die Muttergesell-

schaft (6.666 Te) und Tochtergesell-

schaft GBO (1.854 Te). Zu den von 

den Gewinnrücklagen abgesetzten 

aktivischen Unterschiedsbeträgen aus 

assoziierten Unternehmen vergleiche 

die Erläuterungen im Abschnitt Konso-

lidierungsgrundsätze. 

Die Entwicklung des Eigenkapitals 

zum 31.12.2006 ist dem Eigenkapital-

spiegel Seite 35 zu entnehmen.
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Empfangene Ertragszuschüsse 

Dieser Bilanzposten beinhaltet die 

von der SOH an ihre Anschlussnehmer 

berechneten Baukostenzuschüsse 

und Hausanschlusskostenbeiträge.

Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen betragen 

1.939 Te.

In den Steuerrückstellungen sind 

289 Te enthalten, die eine Steuerab-

grenzung gemäß § 274 Abs. 1 HGB 

betreffen.

Unter den sonstigen Rückstellungen 

hat der Konzern im Wesentlichen 

Rückstellungen wie folgt gebildet: 

n	 Sanierungsmaßnahmen 6.770 Te

n	 Ausstehende Rechnungen 2.582 Te

n	 Altersteilzeit 1.928 Te

Die Zusammensetzung und die Fristigkeit der Verbindlichkeiten im Einzelnen:

Art der Verbindlichkeit Gesamt-
Betrag

Tu

bis 1 Jahr

Tu

Über 1 Jahr
bis 5 Jahre

Tu

Über 5 Jahre

Tu
Gegenüber Kreditinstituten 126.625 3.715 13.393 109.517

Gegenüber anderen Kreditgebern 33.216 725 2.959 29.532

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.668 9.668

Aus Lieferungen u. Leistungen 9.334 9.156 178

Gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 422 422

Gegenüber der Alleingesellschafterin 4.105 4.105

Sonstige Verbindlichkeiten 5.106 5.013 67 26

- davon aus Steuern 648 648

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0 0

188.476 32.804 16.597 139.075

Das Eigenkapital hat sich insgesamt wie folgt entwickelt:
	 Gezeichnetes	 Kapital-	 Erwirtschaftetes Konzern-	 andere neutrale	 Kapital 	 Minderheiten- 	 Eigenkapital	 Konzern-
	 Kapital	 rücklage	 eigenkapital	 Transaktionen	 des Mutter-	 Kapital	 Minderheiten-	 eigenkapital
					     unternehmens		  gesellschafter	
				    Konzern-	 Aktiv. Unterschieds-	 Kapital-	 gemäß	 Minderheiten-	 Minderheiten-	 gemäß
			   Gewinn-	 bilanz	 betrag assoziierte	 ausgleichs-	 Konzernbilanz	 gesellschafter	 gesellschafter	 Konzernbilanz
			   rücklage	 gewinn	 Unternehmen	 posten		  am Kapital	 am Gewinn

		  Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te	 Te

Stand zum 01.01.2004	 43.459	 21.167	 13.172	 16.162	 -63	 13.142	 107.039	 2.077	 287	 2.364	 109.403
	� Ausschüttungen/gezahlte Dividenden	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –
	 Einstellung in Gewinnrücklage	 –	 –	 1.004	 -1.004	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –
	 Übrige Veränderungen	 –	 –	 –	 –	 -44	 –	 -44	 –	 –	 –	 -44
	 Konzern-Jahresüberschuss 2004	 –	 –	 –	 -388	 –	 –	 -388	 –	 24	 24	 -364

Saldo zum 31.12.2004	 43.459	 21.167	 14.176	 14.770	 -107	 13.142	 106.607	 2.077	 311	 2.388	 108.995
	� Ausschüttungen/gezahlte Dividenden	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –
	 Einstellung in Gewinnrücklage	 –	 –	 654	 -654	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	
	 Übrige Veränderungen	 –	 –	 –	 –	 –	 1	 1	 980	 –	 980	 981
	 Konzern-Jahresüberschuss 2005	 –	 –	 –	 10.962	 –	 –	 10.962	 –	 706	 706	 11.668

Saldo zum 31.12.2005	 43.459	 21.167	 14.830	 25.078	 -107	 13.143	 117.570	 3.057	 1.017	 4.074	 121.644
	� Ausschüttungen/gezahlte Dividenden	 –	 –	 –	 -1.000	 –	 –	 -1.000	 -606	 –	 -606	 -1.606
	 Einstellung in Gewinnrücklage	 –	 –	 1.702	 -1.702	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –
	 Entnahmen aus der Gewinnrücklage			   -8.000	 8.000
	 Übrige Veränderungen	 –	 –	 -12	 –	 –	 13	 1	 1.657	 –	 1.657	 1.658
	 Konzern-Jahresergebnis 2006	 –	 –	 –	 -3.455	 –	 –	 -3.455	 –	 132	 132	 -3.323

Saldo zum 31.12.2006	 43.459	 21.167	 8.520	 26.921	 -107	 13.156	 113.116	 4.108	 1.149	 5.257	 118.373
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n 	 Urlaub /  

	 Überstundenguthaben 667 Te

n	 Instandhaltungen 599 Te

n 	 Hausbewirtschaftung 494 Te

n 	 Drohverluste 485 Te

n	 übrige Personalkosten 411 Te

n	 Gewährleistung /  

	 Nacharbeiten 369 Te

n	 Jahresabschlusskosten 294 Te

n 	 Rechtsstreit / Prozesskosten 217 Te 

n	 Gleisrückbau 204 Te

n	 Erlösschmälerungen 194 Te

Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten gegen-

über anderen Kreditgebern betreffen 

24.699 Te die bei der GBO ausgewie-

senen Darlehensverbindlichkeiten 

gegenüber der Alleingesellschafterin 

der Muttergesellschaft (Stadt Offen-

bach).

Von den Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sind 126.390 Te und 

von den Verbindlichkeiten gegenüber 

anderen Kreditgebern 14.936 Te durch 

Grundpfandrechte gesichert.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Ver-

bindlichkeiten des Mutterunterneh-

mens gegen die Alleingesellschafterin 

resultieren aus den Terminkrediten 

Eigenbetrieb Stadt Offenbach (5.500 

Te) abzüglich dem Treuhandkonto 

GBM/Stadt Offenbach (Termingeld-

anlagen in Höhe von 500 Te) und For-

derungen aus Umsatzsteuer in Höhe 

von 895 Te. 

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge 

belaufen sich auf 3.793 Te. Hiervon 

sind periodenfremde und außeror-

dentliche Erträge in Höhe von 1.610 Te 

enthalten. Diese Erträge betreffen im 

Wesentlichen 

n	� Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen 832 Te

n	� Schadenersatzleistungen /  

Versicherungserträge 303 Te

n	 �außerordentliche Erträge aus  

dem Hafenbetrieb 299 Te

n	 �Erträge aus der Auflösung von 

Wertberichtigungen auf  

Forderungen 54 Te

n	� Erträge aus dem Abgang von  

Anlagevermögen 37 Te

n	� sonstige periodenfremde  

Erträge 85 Te 

Personalaufwand

Unter diesem Posten sind 2.118 Te 

Aufwendungen für Altersversorgung 

ausgewiesen.

Im Geschäftsjahr 2006 waren ohne 

Geschäftsführung, geringfügig 

Beschäftigte und Auszubildende im 

Durchschnitt 268 Angestellte, 517 

Arbeiter und 5 Beamte beschäftigt.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen betragen 11.595 Te. Von den 

hier ausgewiesenen Posten betreffen 

2.054 Te periodenfremde bzw. außer-

ordentliche Aufwendungen. Diese 

Aufwendungen betreffen im Wesent-

lichen:

Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

2006 2005 Veränderung
Tu Tu Tu

Erlöse aus Hausbewirtschaftung 26.699 26.361 338

Erlöse aus Gebäudemanagement 13.585 5.778 7.807

Erlöse aus Entsorgung 11.289 8.705 2.584

Erlöse aus dem Personennahverkehr 10.575 10.868 -293

Erlöse aus Straßenreinigung 4.550 4.828 -278

Erlöse aus Grünwesen 4.072 4.382 -310

Erlöse aus Projekterschließung 3.962 2.636 1.326

Erlöse aus Entwässerung 2.572 2.711 -139

Erlöse aus Wasserpacht 2.350 2.550 -200

Erlöse aus Veranstaltungen 1.876 1.613 263

Sonstige Umsatzerlöse 7.702 7.062 640

Gesamt 89.232 77.494 11.738

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
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n	 �Verluste aus dem Abgang von 

Gegenständen des Finanzanlage-

vermögens 1.558 Te

n	 �Verluste aus dem Abgang von 

Gegenständen des Sachanlage-

vermögens 57 Te

n	 �Wertberichtigungen auf  

Forderungen und Forderungs

ausfälle 150 Te

n	 �sonstige periodenfremde  

oder außerordentliche  

Aufwendungen 289 Te

Sonstige Angaben

Die OPG Projektverwaltungsgesell-

schaft GmbH (OPG) ist als Komplemen-

tärin Vollhafter für die RSW-Rumpen-

heim Süd West GmbH & Co. KG. Die 

OPG erbringt keine Einlagen und hat 

keinen Kapitalanteil. Die SOH hat in 

einer Patronatserklärung über 5.100 Te 

die Zusage erteilt, die OPG finanziell so 

auszustatten, dass die RSW bzw. OPG 

den Verbindlichkeiten aus dem Kredit-

vertrag mit der Landesbank Hessen-

Thüringen nachkommen kann.

Im Übrigen bestehen die üblichen 

Eigentumsvorbehalte aus der Liefe-

rung von Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffen sowie von Waren.

Finanzielle Verpflichtungen 

Bei der GBO bestehen Haftungsver-

hältnisse in Höhe von 1 Te aus den 

Anteilen am Geschäftsguthaben zwei-

er Genossenschaftsbanken.

Bei der Muttergesellschaft besteht 

eine finanzielle Verpflichtung für die 

Restlaufzeit des Mietvertrages mit der 

Alleingesellschafterin Stadt Offenbach 

in Höhe von 2.716 Te. 

Bei der ESO D besteht eine Verpflich-

tung zur Mietzahlung für das Betriebs-

gelände in Höhe von 370 Te p. a. bis 

31.12.2014.

Nicht in der Bilanz vermerkt sind 

Treuhandvermögen und Treuhandver-

bindlichkeiten der GBO in Höhe von 

3.375 Te sowie finanzielle Verpflich-

tungen in Höhe von 4.194 Te für noch 

anfallende Kosten für Neubau- und 

Modernisierungstätigkeiten. Diesem 

Betrag stehen noch ausstehende 

Finanzierungsmittel in Höhe von 5.306 

Te gegenüber. 

Nachrichtlich zur Bilanz sind bei der 

EEG Treuhandvermögen und Treu-

handverbindlichkeiten in Höhe von 

1.313 Te ausgewiesen. 

Die sonstigen finanziellen Verpflich-

tungen der Konzerngesellschaften aus 

Leasing- und Serviceverträgen sowie 

dem Bestellobligo belaufen sich auf 

insgesamt 779 Te.

Geschäftsführung

Geschäftsführer der Muttergesell-

schaft sind:

Joachim Böger  

(Sprecher der Geschäftsführung)

Winfried Männche

Peter Walther

Für die Pensionsverpflichtungen 

gegenüber früheren Mitgliedern der 

Geschäftsführung der Muttergesell-

schaft sind insgesamt 927 Te zurück-

gestellt; die laufenden Bezüge betru-

gen 84 Te.

Angaben zu den Gesamtbezügen der 

Geschäftsführung nach § 314 Abs. 1 Nr. 

6 werden in analoger Anwendung des 

§ 286 Abs. 4 HGB unterlassen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der 

Muttergesellschaft sind auf Seite 5 

genannt; die Gesamtbezüge betrugen 

im Berichtsjahr 10 Te.

Offenbach am Main, 16. April 2007

(Joachim Böger)	                   (Winfried Männche)	                      (Peter Walther)
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Für den Konzernabschluss der Stadt-

werke Offenbach Holding GmbH, 

Offenbach a.M., zum 31.12.2006 in 

der Fassung der Anlagen 1 bis 5 sowie 

für den zugehörigen Konzernlagebe-

richt (Anlage 6) erteilen wir folgenden 

uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk gemäß § 322 HGB:

„Bestätigungsvermerk des  

Abschlussprüfers

Wir haben den von den Stadtwer-

ken Offenbach Holding GmbH, 

Offenbach a.M., aufgestellten Kon-

zernabschluss - bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 

Anhang, Kapitalflussrechnung und 

Eigenkapitalspiegel - und den Kon-

zernlagebericht für das Geschäfts-

jahr vom 1.1. bis 31.12.2006 geprüft. 

Die Aufstellung von Konzernab-

schluss und Konzernlagebericht 

nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften und den ergän-

zenden Bestimmungen des Gesell

schaftsvertrags liegt in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Konzernabschluss und den 

Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschluss-

prüfung nach § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer in Deutschland e.V. (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf die Darstellung des durch den 

Konzernabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Konzern-

lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshand-

lungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des 

Konzerns sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden 

die Wirksamkeit des rechnungs

legungsbezogenen internen Kon-

trollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben im Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht überwie-

gend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der Jahresabschlüsse 

der in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen, der Abgren-

zung des Konsolidierungskreises, der 

angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der 

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi

gung der Gesamtdarstellung des Kon-

zernabschlusses und des Konzernlage

berichts. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurtei-

lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-

dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund 

der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Kon-

zernabschluss den gesetzlichen 

Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsver-

trags und vermittelt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns. Der Konzernlagebe-

richt steht im Einklang mit dem Kon-

zernabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns und stellt die Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung 

zutreffend dar.“

Stuttgart, den 16. Mai 2007

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schopen		  Dr. Stuible-Treder

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Für weitere Informationen  
wenden Sie sich bitte an:

SOH Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 
Unternehmenskommunikation 
Regina Preis 
Senefelderstraße 162 
63069 Offenbach am Main 
Tel.: 0 69/84 00 04-110 
Fax: 0 69/84 00 04-119 
E-Mail: Regina.Preis@soh-of.de 
www.soh-of.de

Redaktion und Herausgeber 
Stadtwerke Offenbach Holding GmbH

Idee, Konzeption und Gestaltung 
M.A.D. Kommunikationsgesellschaft mbH, Offenbach 
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Stand 
Juni 2007 


	Titel
	Konzern- und Beteiligungsunternehmen 
	Inhalt 
	Der Aufsichtsrat 
	Die Geschäftsführung und die Unternehmen
	Bericht des Aufsichtsrates
	Brief der Geschäftsführung zum Geschäftsbericht 2006
	Konzernlagebericht 2006
	Konzernbilanz zum 31. Dezember 2006 Aktivseite
	Konzernbilanz zum 31. Dezember 2006 Passivseite
	Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnungfür das Geschäftsjahr 2006
	Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2006 Teil 1: Anschaffungs- und Herstellungskosten
	Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2006 Teil 2: Abschreibungen
	Kapitalflussrechnung
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermerk
	Impressum

	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 17: 


